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ſhend Ausgabe (Privilegiert 1703)
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zget, Poſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.
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Streifzug durch Amſterdam
(Keiſebrief für die „Halleſche Zeitung“)

Amſterdam, Anfang April
Wenn der Reiſende gleich hinter der holländiſchen Grenze,

us Deutſchland kommend, einen Blick aus dem Abteilungs-
nſter wirft, hat er ein völlig verändertes Bild vor Augen:
n Stelle der monumentalen Gewichtigkeiten treten freund-
che, ſpielzeugähnliche Bilder. Ernſt und bedeutungsvoll
ampfen die modernen deutſchen Lokomotivungeheuer vor den
hweren D-Zügen durch unſer Land. Sie werden an der
renzſtation vertauſcht gegen die grünen Maſchinen der hol-

Undiſchen Staatsbahn, die mit ihren blanken Meſſingteilen an
paſſerdomen und Schornſteinen faſt wie Ausſtellungsmodelle
nmuten. Mit eilfertiger Selbſtverſtändlichkeit ziehen ſie die

m Holland ſchon recht häufig vertretenen Pullman-Wagen
rch das ebene Land den Städten entgegen. Ein herrliches

and! Berge, die der Landſchaft einen wechſelnden Charakter
ehen, fehlen zwar, aber der an Sand und Feld gewohnte Blick
z deutſchen Reiſenden kann ſich nicht genugſam wundern
her den fetten, ſchwarzen Humus, auf dem Vieh wie Blumen
leich gut gedeihen.

Von allen Grenzbahnhöfen iſt Amſterdam in wenig
tunden erreicht. Und trotz der Größe ſeines Zentralbahn-
ofes iſt man von der Ueberſichtlichkeit und Ordnung der An-
ge, die vielleicht in der Anordnung der Bahnſteige an den
jauptbahnhof in Köln erinnert, überraſcht. Amſterdam!
Pieviel hat man in der Geſchichtsſtunde fleißiger Pädagogen
n dieſer Stadt gehört, wieviel in Preſſe und Zeitſchriften
avon geleſen, und wie wenig ſtellt man ſich im Vergleich zur
hirklichkeit darunter vor! Peinliche Sauberkeit regiert das
ine holländiſche Reich, peinliche Sauberkeit auch dieſe Welt

adt. Still und verträumt ziehen, wie ſchon vor Jahr-
underten, die Kanäle, die Grachten, durch die Stadt. So
erden ſelbſt die ärmlichſten Viertel durch einen warmen
onnenſtrahl zu idylliſchen Bezirken. Wäre freilich die Sauber-
it nicht ſo ſelbſtverſtändliches Geſetz, ſo wären dieſe Grachten
ohl gefährliche Herde für Typhus und andere Seuchen an
eißen Sommertagen! Ein unangenehm modriger Geruch
iſtet an warmen Tagen über dieſen Waſſern, die keinen
iſchen Zufluß haben; aber die Holländer, die ärmſten, die
ort wohnen, empfinden ihn nicht mehr. Jedes Haus in
jeſem Teil der Stadt, in dem außer dem Arbeiterviertel auch
ch das Judenviertel liegt, ein richtiges Ghetto, hat ſeine
Jeſchichte. Der aufmerkſame Fußgänger findet mitten im
jhetto ein von der Stadtverwaltung ängſtlich gehütetes Haus:
enbrandts Wohnhaus! 1606 erbaut, alſo in Rem-
andts Geburtsjahr, mutet es faſt an wie ein Haus aus dem
de des vorigen Jahrhunderts. Und ſo iſt es mit allen

ſäuſern.

Jm Süden und Oſten der Stadt entſtehen ganz neue,
oderne Viertel, an deren Aufbau deutſche Architekten hervor-
agenden Anteil haben. Mit großen breiten Straßen und
eräumigen Plätzen ſind die neuen Stadtviertel angelegt,
eite hohe Fenſter geben ihren Häuſern ein freundliches
jepräge. Aber auch im Stadtinnern werden an Stelle der
pangsweiſe niedergeriſſenen Häuſer Neubauten von ſtatt-
hem Format errichtet, und es wirkt eigenartig, mitten im
jhetto, zwiſchen vergeſſenem Häuſergerümpel plötzlich ein
hsſtöckiges Geſchäftshaus zu finden.

Wenige Schritte von den, wie einer anderen Zeit zu-
hörigen Grachten kreuzen die Hauptverkehrsſtraßen die

tadt. Jn dichter Folge werden ſie von Straßenbahnen und
itobuſſen befahren, und der Verkehrspoliziſt, deſſen einziges

Signal aus einem drehbaren Schild mit der Aufſchrift
Stop“ beſteht, hat aufmerkſam ſeine nicht leichtere Pflicht

der deutſche Kollege zu erfüllen. Das Verkehrsbild
lnſterdams aber hat ſein eigenes Merkmal: die Unzahl
er Radfahrer. Das Fahrrad iſt dort nicht wie bei uns

Auto des kleinen Mannes. Radfahren iſt dort eine
elbſtverſtändlichkeit, eine ſo beliebte Verkehrsart, daß alle
hen Banken, Geſchäfte uſw. ihre eigene Unterbringungs-
öglichkeit für das Fahrrad ihrer Kunden haben und vor dem
uſterdamer größten Warenhaus „De Bijenkorf“ (der Bienen-

hütet der Portier zu manchen Tageszeiten nicht weniger
e 150 Fahrräder des kaufenden Publikums. Außerdem

hen die Fahrer die Möglichkeit, bei längerem Verweilen in
t Stadtgegend ihre Fahrzeuge in öffentlichen Auf-

dahrungsorten gefahrlos und gegen geringes Entgelt unter
bllen. Dieſe Fahrradgaragen ſind eine Notwendigkeit für
Stadt. Iſt es doch ein ganz ſelbſtverſtändliches Geſchehen,
j wenn der Verkehrsbeamte eine Straße zur Durchfahrt

kFuülbt, ſich in der abgeriegelten Querſtraße in der kurzen
der Sperre ein Geſchwader von 30 und mehr Radfahrern

Und trotz ihrem ſchwarmweiſen Auftreten gelten
thjolut nicht als eine Gefahr für den öffentlichen Verkehr.
Inmme

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 12. April.

Wie in den Abendſtunden bekannt wurde, iſt in der Nachmittags
ſitzung der alliierten Sachverſtändigen tatſächlich eine grund-
ſätz liche Einigung über die an Deutſchland zu ſtellenden For
derungen erzielt worden. Am Freitag vormittag ſoll die letzte
Formulierung der Beſchlüſſe erfolgen, ſo daß die Möglichkeit
beſteht, daß die Beſprechungen mit Dr. Schacht bereits am Freitag
nachmittag aufgenommen werden können.

Zu der Einigung der Gläubigermächte über die Höhe und
Anzahl der Jahresraten veröffentlichen die Blätter überein-
ſtimmende Zahlen, die ſich von den bisher genannten Zahlen
kaum unterſcheiden. Der „Petit Pariſien“ will wiſſen, daß die
franzöſiſchen Zugeſtändniſſe gegenüber den urſprünglichen
Forderungen für die Wiederaufbau- Entſchädigung etwa 20——25 v. H.
betragen würden Morreau habe erreicht, daß die franzöſiſchen

Kein Eiſenbahnerſtreik in Sachſen
Telegraphiſche Meldung.)

Dresden, 12. April.
Die am Donnerstag geführten Verhandlungen im Lohnſtreit der

Eiſenbahnarbeiter haben zu dem Ergebnis geführt, daß ein Streik
vermieden wird. Die Einzelheiten über die vertraulich ge
führten Verhandkungen waren bis zur Stunde nicht zu erfahren.

Berlin, 12. April.
Zu dem Lohnſtreit bei der Reichsbahn erfährt die Telegraphen-

Union, daß bei der Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahn ein
kurzes Schreiben der Spitzengewerkſchaften einging, in dem ſich
dieſe zu einer Ausſprache über weitere Verhandlungen im Lohn-

ſtreit zur Verfügung ſtellen. Materielle Vorſchläge über den einzu-
ſchlagenden Weg enthält dieſes Schreiben nicht. Es kommt darin der
Wunſch zu einer Verſtändigung mit dem Ziel der Lohn-
erhöhung zum Ausdruck. Die Reichsbahnhauptverwaltung wird
ſich auf das Schreiben hin zunächſt mit den beteiligten Reichs
reſſorts in Verbindung ſetzen und eine gemeinſame
Beratung der zurzeit gegebenen Lage anregen.

l e eRegierungskriſe in MecklenburgStrelitz
Telegraphiſche Meldung.)

Neuſtrelitz, 12. April.

Mecklenburg-Strelitzer Landtages am
Donnerstag wurde der Staatshaushalt für 1929 in der Schluß-
abſtimmung mit 18 gegen 16 Stimmen abgelehnt. Für den
Haushalt ſtimmten die Sozialdemokraten und die Arbeitsgemeinſchaft
der Mitte Deutſche Volkspartei, Volksrechtspartei und Bauernbund).
Alle übrigen Abgeordneten ſtimmten gegen den Haushalt. Nach

Jn der Sitzung des

Der Holländer iſt ein Zweckmenſch! Was nicht praktiſch
iſt, exiſtiert für ihn nicht, was nicht greifbaren Wert hat, gilt
ihm nichts. Jn dieſer Monarchie iſt die Königin geachtet als
Bürgerin des Landes mit Rechten und Pflichten gleich jedem
anderen Bürger. Soldaten gibt es in der Hauptſtadt faſt gar
nicht. Polizei und Feuerwehr gehen in dunklen Uniformen,
als wollten ſie nicht auffallen. Könnte man ſie nicht an den

Schirmmützen erkennen, wäre es vielleicht nicht ganz einfach,
einen Polizeioffizier als uniformiert von anderen Bürgern zu
unterſcheiden. Er trägt einen ſchwarzen Mantel mit ſchwarzen
Stoffknöpfen, kleidſam und zurückhaltend. Die Polizei
iſt in keiner Weiſe der Vormund des Volkes, ſondern der
Helfer im öffentlichen Leben. Hohe Geſtalten, im Auftreten
an die filmbekannten der amerikaniſchen Beamten erinnernd,
ſtehen die Amſterdamer „Politiemanen“ nächtlicherweile an
den unheimlich ſchwarzen Grachten im Geſpräch mit Paſſanten,
Pfeifen oder Zigaretten rauchend, als Kopfbedeckung eine be
queme Mütze tragend, in kurzen Abſtänden voneinander, auf-
merkſam auf jedes Geräuſch achtend; denn Wachſamkeit iſt im
Hafenviertel, wo es von abenteuerluſtigen Söhnen aus aller
Herren Länder wimmelt, am Platze.
räumen liegen die Hafenſchänken beieinander. Muſik und
Singen dringt aus jedem Lokal, bis um 12 Uhr nachts der
letzte Ton geſpielt ſein muß. Darin iſt die Amſterdamer Polizei
im Gegenſatz zu Hamburg, dem Bummelparadies des See-
fahrers, unerbittlich: Muſik wird bis 12 Uhr nachts geduldet,

Jn dichten Zwiſchen

Das letzte Wort der Alliüerten
Die Einigung der Reparationsgläubiger vollzogen

Forderungen nicht allzu ſehr herabgeſetzt worden ſeien. Dagegen
hätten ſich die anderen Gläubiger veranlaßt geſehen, verhältnismäßig
höhere Abſtriche an ihren Forderungen vorzunehmen. Die
Geſamtforderung für die Wiederaufbauausgaben werde ſich nunmehr
auf rund zwölf Milliarden gegenüber dem urſprünglichen
Betrage von 15 Milliarden Goldmark ſtellen. Die Staffelung
der Jahreszahlungen werde ſich zwiſchen 1,7 und 2,3 Milliarden
Goldmark bewegen. Wie der „pPetit Pariſien“ weiter berichtet, wer-
den die Sachverſtändigen am Freitag vormittag noch einmal unter
Vorſitz Owen Youngs zuſammentreten, um feſtzulegen, in
welcher Form die Forderungen den Deutſchen übermittelt werden
ſollen. Wahrſcheinlich werde dazu am Freitag nachmittag oder Sonn-
abend eine Vollſitzung abgehalten werden. Die den Deutſchen
zu übergebenden Forderungen ſtellten kein Ultimatum dar,
doch dürften ſie das letzte Wort der Alliierten bedeuten. Das
Wort habe jetzt Dr. Schacht. Nach dem „Echo de Paris“ ſoll Owen
Young die Löſung der Sachverſtändigen gebilligt haben.
Zugeſtändniſſe der einzelnen Gläubigerländer ſeien erſt im letzten
Augenblick erfolgt.

Die

kurzer Unterbrechung der Sitzung verlas Landtagspräſident Dr. Foth
ein Schreiben des Staatsminiſters Freiherrn von Reibnitz, in
dem dieſer ſeinen Rücktritt als Staatsminiſter erklärt, da der
von ihm vorgelegte Haushalt von der Mehrheit des Landtages ab
gelehnt ſei.

Abgeordneter Bartoſch (Soz.) verlas eine Erklärung
ſozialdemokratiſchen Fraktion, die den Staatsminiſter Freiherrn von
Reibnitz von der Weiterführung der Geſchäfte entbindet. Die Fraktion
wolle der Oppoſition, beſtehend aus den Deutſchnationalen und der
Wirtſchaftlichen Arbeitsgemeinſchaft, die nach parlamentariſchen
Grundſätzen nunmehr eine Regierung zu bilden hätten, den Weg
frei machen.

der

Tſchiangkaiſchek bleibt
Telegraphiſche Meldung.,

Peking, 12. April.

Wie aus Nanking gemeldet wird, nahm der chineſiſche Staatsrat
zu dem Rücktrittsgeſuch Tſchiangkaiſcheks Stellung. Jn dem amt-
lichen Bericht wird mitgeteilt, daß Tſchiangkaiſchek zugeſagt habe, ſein
Rücktrittsgeſuch zurückzu ziehen. Tſchiangkaiſchek bleibe bis auf
weiteres Vorſitzender des chineſiſchen Staatsrates und Oberbefehls-
haber ſämtlicher chineſiſcher Streitkräfte.

Tſchiangkaiſchek läßt in der „Agentur Kuomin“ eine eingehende
Erklärung über die politiſche Lage in China veröffentlichen. Der
Nanking- Regierung drohe unmittelbare Gefahr von drei
Seiten: von Genera. Feng, General Poitſchang Hſi und Li Tſhai
Sum. Er verlange für ſein weiteres Verbleiben die völlige Ent
waffnung aller chineſiſchen Truppen, außer denen der Nanking-
Regierung, die Einführung eines militäriſchen Direktoriums, deſſen
Vorſitz er übernehme und das aus drei Perſonen zu beſtehen
habe, ſowie die gerichtlich Beſtrafung aller chineſiſchen Generale, die
ſich der Zentralgewalt nicht fügten.

Lokalbetrieb bis 1 Uhr und nicht eine Minute länger.
1 Uhr iſt Amſterdam eine tote Stadt.

Man darf keinen Bericht über die Weltſtadt Amſterdanc
geben, ohne ihres größten Schatzes zu gedenken: des Reichs
muſeums! Hier ſieht man die niederländiſche Malerei
von ihren erſten Anfängen an; hier hängen die Wunderwerke
Wouthers und Ruysdaels, hier hängt Pieter de Hoogh und
Rubens. Hier hängen Rembrandts herrlichſte Wunder und
ſein einziges: Die Nachtwache! Wie in ein Heiligtum tritt
man in den Raum, der dieſes Werk, im Mittelpunkt des
Muſeums, birgt. Man fühlt in dieſer Atmoſphäre einen
Schauer der Erhabenheit und weiß: vor dieſem Werk iſt ſeit
Jahrhunderten kein lautes Wort geſprochen worden. Und
wird auch künftig nicht geſprochen werden! Jm Herzen
Amſterdams liegt das Muſeum. Es beherrſcht den Straßen
zug, an deſſen Ende es ſich erhebt wie ein geſchichtliches
Monument. Aber es iſt kein toter Stein, der dem neuen
Zeitalter den Fortſchritt wehrt. Symbol dafür: die Paſſage,
die der weltſtädtiſche Verkehr durch den unteren Teil des
Muſeums ſich gebrochen hat: der Weg vom Zentrum, dem
alten Teil der Stadt, zum Süden, der neuen Gegend, die ihr
vorläufiges Ende ander Rieſenanlage des neuen Stadion- hat.

Nach

Hoch über dieſes Viertel, hoch über die ganze Stadt reckt ſich
hier die olympiſche Säule empor, ein Gruß den Gäſten und
den Kämpfern der ganzen Welt. Julius Vnru h.
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Militärabkommen zwiſchen holen und Rumänien

Vor Enthüllungen Litwinows in Genf
iſRringen. Der Anſchluß dieſer Länder würde nach ruſſiſcher AnR

Telegraphiſche Meldung.)
London, 12. April.

Der Genfer Berichterſtatter der „Norningpoſt“ meldet, nach
Jnformationen von kommuniſtiſcher Seite werde Litwinow für
die Verhandlungen der Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion in
der nächſten Woche Einzelheiten über ein angebliches geheimes
Militärabkommen zwiſchen Polen und Rumänien mit
bringen. Das Protokoll umfaſſe u. a. Pläne für einen Angriff
auf Sowjetrußland und Litauen, die Abtrennung der Ukraine von
Rußland und deſſen Aufteilung an Polen und Rumänien. Es
ſoll eine Ergänzung und Abänderung des polniſch- rumäniſchen
Militärvertrages vom Jahre 1926 darſtellen.

Die nordiſchen Länder und der
Litwinow-Pakt

Telegraphiſche Meldung.)
Moskau, 12. April.

Die Sowjet- Regierung hat beſchloſſen, den ſtandinaviſchen

Staaten keine geeignetere Perſönlichkeit nach London hätten ent

ſicht die politiſche Sicherheit im Baltiſchen Meere erhöhen. Jn
Stochholm, Kopenhagen und Odslo ſollen dieſer Tage die entſprechen
den Schritte ruſſiſcherſeits unternommen werden.

London begrüßt Botſchafter Dawes
Telegraphiſche Meldung,)

London, 11. April.
Die Ernennung Dawes' zum amerikaniſchen Botſchafter in Lon

don wird von einem Teil der Morgenblätter in Leitartikeln be
ſprochen. Die Genugtuung über ſeine Ernennung iſt allge-
mein. Die „Times“ weiſen darauf hin, daß die Vereinigten

ſenden können. Zu der Ernennung Dawes' könne man dem ameri-
kaniſchen Präſidenten wie dem britiſchen Volk gratulieren. Die
konſervative „MNorningpoſt“ bezeichnet General Dawes als
persona grata und meint, der neue Botſchafter habe bereits be
wieſen, daß er ein Staatsmann ſei. Er könne des guten
Willens auf engliſcher Seite verſichert ſein, der die notwendige

Ländern den Anſchluß an den Litwinow-Pakt in Vorſchlag zu

Der Bauernprozeß von Jtzehoe
Telegraphiſche Meldung.)

Jtzehoe, 12. April.
Am dritten Verhandlungstage des Prozeſſes gegen die Bauèrn

von Beidenfleth teilte Landgerichtsdirektor Block mit, daß eine
Reihe der aus Hamburg für Freitag geladenen Zeugen infolge des
an dieſem Tage in Hamburg ſtattfindenden Viehmarktes nicht vor
Gericht erſcheinen könne; Die Vernehmung dieſer Zeugen ſolle
deshalb am Sonnabend erfolgen. Es ſei damit zu rechnen, daß die
Plädoyers am Montag der nächſten Woche gehalten werden könnten.

Es ſei dann mit der Urteilsverkündung für Dienstag
zu rechnen.

Dann wurde in die Verhandlung eingetreten, die im weſent
lichen das gleiche Bild ergab wie an den Vortagen. Als der An
geklagte Heeſch ausſagte, die Landwirtſchaft ſei verloren, wenn
man ihr erſt bei 60 v. H. Verſchuldung des Betriebes Steuererlaßßz
gewähre, kam es zu Beifallsäußerun en der Angeklagten.
Der Angeklagte Hein Rehkrug erklärte, es ſei eine Kundgebung
beabſichtigt geweſen, die der Regierung vor Augen führen ſollte,
daß das ganze deutſche Volk nicht länger lebensfähig ſei,
wenn der Bauer nicht mehr beſtehen könne. Auch dieſer Aeußerung
ſtimmten die Angeklagten lebhaft zu, worauf der Vorſitzende ſich
erregt jeden Zwiſchenruf verbat. Dann wurde der Angeklagte
rauen vernommen, der am 28. November auf einer in Jtzehoe
in Baumanns Geſellſchaftshaus ſtattgefundenen Verſammlung ge
ſprochen hatte. Er hatte dort erklärt, wenn es eine Obrigkeit gebe,
dann ſei ſie von Gott, aber das heutige Syſtem ſei vom
Satan, dem man das Meſſer an die Kehle ſetzen müſſe. Der
Staat behandle die Landwirte als Staatsbürger dritter Klaſſe. Auch
der Angeklagte Kelting hatte auf der Verſammlung geſprochen und
erklärt, wenn es nicht anders gehe, müſſe man mit der Waffe in
der Hand die Höfe verteidigen.

Die „Varmſtedter Zeitung“ blickt auf ein 50jähriges Beſtehen

Vorausſetzung für den Erfolg ſeiner Aufgabe darſtelle.

Das Danziger Stahlhelmverbot
Eine deutſchnationale Anfrage im Volkstag

Telegraphiſche Meldung.)
Danzig, 12. April.

Das Verbot des Danziger Stahlhelmtages durch den Danziger
Senat wird noch ein parlamentariſches Nachſpie! haben. Die
deutſchnationale Fraktion des Danziger Volkstages hat folgende große
Anfrage eingebracht:

„Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Gau Danzig, beab-
ſichtigke, am 4. und 5. Mai 1929 einen Danziger Stahlhelmtag zu
veranſtalten. Nach Preſſemeldungen hat der Senat beſchloſſen,
dieſe Tagung zu verbieten und zu verhindern. Mit
welchen Gründen rechtfertigt der Senat dieſen Beſchluß?“

Zu der Verlegung der in Danzig verbotenen Stahlhelmtagung
nach Königsberg ſchreibt die deutſchnationale „Dangziger Allge-
meine Zeitung“: „Wenn es auch erfreulich iſt, daß damit der Stahl-
helmtag für den Oſten geſichert iſt, ſo wird man doch die ſchmerz-
lichſten Gedanken darüber nicht unterdrücken können, daß es durch
das Verbot dis Danziger Links-Senats deutſchen Frontſoldaten
verwehrt worden iſt, im deutſchen Danzig eine Zuſammenkunft
abzuhalten.“

Keine Pazifiſtenverſammlung ohne Schlägerei
Jn einer Verſammlung der Deutſchen Friedens

geſellſchaft im Konzerthaus zu Görlitz hatten ſich Komm u-
niſten und Stahlhelmleute in größerer Zahl eingefunden.
Die Ausführungen des Redners löſten ſofort nach Beginn an
haltende Zwiſchenrufe aus, die ſich immer mehr ſteigerten,
ſo daß der Vortragende ſich ſchließlich überhaupt nicht mehr ver-
ſtändlich machen konnte. Der Aufforderung, den Saal zu ver-
laſſen, kamen die Zwiſchenrufer ſofort nach, jedoch kam es beim
Hinausgehen aus dem Saal zu einer gefährlichen
Schlägerei. Mehrere Perſonen wurden ſchwer verletzt.
Der zu Hilfe gerufenen Polizei gelang es erſt nach längerer Zeit

Verzögerung der polniſchen Regierunggs,
bildung

Telegraphiſche Meldung,.)
Warſchau, 12. April.

Am Donnenystag ſpät abends fand eine mehrſtündige Ve,
ſprechung zwiſchen dem Staatspräſidenten, Marſchall Pilſudſ,
und dem Niniſterpräſidenten Bartel ſtatt, die jedoch noch keinen
Abſchluß der Kriſe brachte. „Expreß Poranny“ weiß zu berichten,
daß die Verhandlungen ſich hauptſächlich um die Beſetzung des
Finanzminiſterpoſtens gedreht hätten, da die wirtſchaftlich
Lage Polens eine beſonders fachkundige Leitung dieſe
Miniſteriums erfordere. Von der Perſon des Miniſterpräſidenten
ſei angeblich gar nicht die Rede geweſen. Jn politiſchen Kreiſen ſe
jedoch das Gerücht verbreitet, daß die Kandidatur des Kultyz,
miniſters Dr. Switalſki in den Hintergrund gerückt ſei un
daß wieder andere Namen wie der des polniſchen Geſandten in
Moskau, Patek, genannt würden. Angeblich ſei es Dr. Switalſh
nicht gelungen, die Unterſtützung der maßgebenden Wirtſchaftskreiſ,
zu erlangen. Die „Gazeta Warſzawſka“ betont ausdrücklich, deß
die Kandidatur Switalſktis gefallen ſei und daß für den
Miniſterpräſidentenpoſten General Soſnkowſki, Generg
Skladkowſki oder Patek in Frage kämen. Man rechnet mit
der Möglichkeit, daß die Kabinettsbildung noch weitere zwei Tap
in Anſpruch nehmen wird. „Naſz Przeglad“ ſpricht ebenfalls von
Widerſtänden gegen Dr. Switalſki und deutet an, daß man
unter Umſtänden mit einer Wiederkehr Profeſſor Barteßz
rechnen könne.

Polischbe VUmsch an
Abgeordneter Dr. Rademacher 50 Jahre alt

Graf Weſtarp ſandte dem Abgeordneten Dr. Rademacher z

50. Geburtstag ſende ich Jhnen zugleich im Namen der deutſt
nationalen Reichstagsfraktion herzliche Glück- und Segenswünſche

Der Weltfunkvertrag dem Reichstag zugegangen
Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf über den Weltfunkverte

zugegangen. Die Reichsregierung ſchlägt vor, den am 26. Novembe
1927 in Waſhington abgeſchloſſenen Weltfunkvertrag zu ratifiziere
Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoſt hat dem Geſetzentwu
bereits zugeſtimmt.
Deutſche Privatſchule in Nordſchleswig gegründet

Jn Lüdersholm im Amte Tendern wurde am Mittwo
nachmittag die 28. deutſche Privatſchule im abgetretene,
Gebiet gegründet.

Litauens Anſchluß an das Litwinow-Protokoll
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der litauiſche Geſand

Baltruſchaitis der Sowjetregierung die Urkunde über den Anſchluß
Litauens an das Litwinow-Protokoll überreicht.
Proteſte der Nankingregierung an Japan und Frankreich

Die Nankingregierung hat an den franzöſiſchen und den japani
ſchen Generalkonſul in Hankau eine Proteſtnote wegen der Lan
dung japaniſcher und franzöſiſcher Truppen in Hankau gericht
Beginn des vatikaniſchen Eiſenbahnbaus

Die Arbeiten für die vatikaniſche Eiſenbahn, und zwar in de
Zone der Via del Gelſomino, wo der erſte Teil des Bahndamms en
ſtehen wird, haben bereits begonnen.
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Achtes philharmoniſches Konzert
Stadtſchützenhausſaal

Die Hauptattraktion des letzten Konzerts der Philharmonie am
Donnerstag bedeutete ohne Zweifel die Aufführung der hier lange
nicht geſpielten Symphonie phantaſtique von Hektor Verlioz. Die
Bedenken, die man heute vielleicht gegen die Wiederbelebung dieſer
jetzt wenigſtens in den deutſchen Konzertſälen faſt ganz ver
ſchwundenen Sinfonie ausſprechen könnte, zerflattern doch zum Teil,
wenn man das Werk wieder einmal voll auf ſich einwirken läßt.
Wewiß iſt die Thematik, beſonders nach deutſchem Maßſtab gemeſſen,
wenig eindrucksvoll, iſt die Struktur der einzelnen Sätze oft un
ſinfoniſch, ſind die Effektwirkungen (die ſcharfen dynamiſchen Kon-
traſte wie der forcierte Orcheſterlärm) äußerlich und durchaus opern-
haft, iſt die ganze Atmoſphäre vom erſten bis zum letzten Takt krank-
haft überhitzt und doch ſoll man das Werk nicht mit einem über-
legenen Lächeln abtun.

Ganz abgeſehen davon, daß ihm reine Bedeutung ſchon damit
zugeſprochen iſt, daß es zum Ausgangspunkt für die Programm
muſik bis in unſere Zeit wurde, bezeugt das Werk an ſich ſchon den
ſtarken künſtleriſchen Willen eines genialen, allexdings eigenbröt-
leriſchen Geiſtes. Wer wollte ſich z. B. der packenden Gewalt der
Rhythmen und Jnſtrumentierungskünſte des 4. Satzes entziehen,
wer wollte nicht bei der meiſterlichen Karikierung der „Jdée fixe“
im Finale trotz eines Lisztſchen MephiſtoSatzes und eines Strauß-
ſchen „Till“ und „Don Quixotte“ noch aufhorchen?

Allerdings muß man dieſes Werk von einem Orcheſter von der
Qualität des herrlichen Berliner Phil harmoniſchen und
unter der genialen Stabführung eines Mannes wie Dr. Georg
Göhler hören, um zu einem reſtloſen Genuß zu kommen.
Dr. Göhler führte ſeine faſt unvergleichlichen Getreuen mit über
legener Beherrſchung der umfangreichen diffizilen Taktiker und er
zielte in ſeiner leidenſchaftlich-zupackenden Art zu dirigieren
grandioſe Wirkungen. Reicher, anhaltender, dankbarer Beifall der
auch dem berühmten Orcheſter galt, wurde ihm zuteil.

Als wohltuenden Kontraſt brachte der 1. Teil, der urſprünglich
in Anlehnung an Berlioz Wagner und Chopin bringen ſollte, das
unvergänglich ſchöne Violinkonzert Beethovens, für das man Alma
Moodie gewonnen hatte. Die junge, begabte Künſtlerin hat ſich
hier als Jnterpretin moderner, ja modernſter Werke ſchon einen
guten Namen geſchaffen. Als Vermittlerin der Beethovenſchen Muſe
bereitete ſie uns eine gewiſſe Enttäuſchung. Abgeſehen von den
inneren und äußeren Hemmungen, unter denen der erſte Satz litt,
faßte ſie den Meiſter viel zu weich und feminin auf, was ſich in dem

die Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen.

wundervollen Larghetto beſonders unangenehm bemerkbar machte.
Die Künſtlerin, deren hohe Tonkultur und großen techniſchen Fähig-
keiten hierdurch nicht angetaſtet ſein ſollen, ſcheint der Muſik Beet
hovens (vielleicht überhaupt unſeren großen Klaſſikern) noch nicht
nahe genug zu ſtehen, um mit ihrer Wiedergabe auf die Dauer
feſſeln zu können. Einen Teil Schuld daran hatte auch ihr Streben,
die Tempi mitunter zu ſehr zu dehnen. Nichtsdeſtoweniger durfte
ſie ſich ſtark gefeiert ſehen. Dank gebührte auch Dr. Göhler und den
Philharmonikern für die feinſinnige Begleitung. Dr. Alfred PFast.

Oſterſpiel im Provinzialmuſeum
Am 14. April, vormittags 11 Uhr wird die bekannte Spielſchar

um Profeſſor Hahne im großen Lichthofe der hieſigen Landesanftalt
für Vorgeſchichte ihr Jahreslaufſpiel „Oſtern“ zur Dar
ſtellung bringen. Die in unſerer Heimat noch üblichen Oſterbräuche
zeigen in der durch die künſtleriſche Form des Spieles gebotenen
Wiedergabe ihren tiefen und feinen Sinn beſonders deutlich: Jn
heiligem Schweigen wird das Oſterwaſſer geholt, dem allerlei heil-
ſame Eigenſchaften zugeſchrieben werden; der Oſterhaſe bringt Eier;
beim Erwachen von Feld und Flur unter den Strahlen der Oſter
ſonne klingt die Freude der Menſchen, beſonders der Kinder, zu-
ſammen mit Käuzchenruf und Hahnenſchrei, Entengeſchnatter und
Katzenkonzert. Das Vieh geht zur erſten Weide, die erſte Hummel
wird geſucht. Aus mancherlei anderem fröhlichen „Begehen“ des
Oſtermorgens geht es hinüber in eine ländliche Hochzeit mit Tanz
und Reigen, Lied und Muſik und mit fröhlichen Bräuchen. Hochzeits-
brauchtum iſt Frühlingsbrauchtum; beides hier gibt ja das Er-
wachen neuen Lebens und neuer Lebenshoffnungen.

Die Vertiefung und das Wiederbegreifen unſerer heimatlichen
Bräuche und Feiern im Jahreslauf ſind längſt als ein wichtiger Weg
zur Erneuerung der beſten Kräfte unſeres Volkstums erkannt
worden. Auch in dieſem Sinne müſſen wir auf die für jeden be-
ſinnlichen Menſchen wertvolle Veranſtaltungen unſerer Landesanſtalt
hinweiſen. Die bei Gelegenheit des Vorfrühlingsſpieles eröffnete
Sonderausſtellung von Papierplaſtiken aus dem mittel-
deutſchen Volksbrauch im Jahreslauf iſt vor und nach dem Spiel
zugänglich.

Walhallatheater. Am Montag, dem 15. April, 20 Uhr findet
unwiderruflich die Abſchiedsvorſtellung der erfolgreichen Revue „Es
ſpricht ſich herum“ ſtatt. Aus den ab 16. April beginnenden Varieté-
Feſtſpielen ſeien beſonders hervorgehoben: „Muſik aus der Luft“,
das größte muſikaliſche Wunder unſerer Zeit, Buffalo Maciſte, der

ür unverlangt eingehende Manuſkripte wird keine Gewähr übernommenbuk erfolgt nur wenn Rüchorto beigefügt iſt

berühmte Filmſtar, als moderner Herkules, Carl Nap, der Kö i
aller Komiker, Jackmann, der Unkopierbare im Tanz und am Flüge
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfennig.

Die flimmernde Ceinwand
„Carmen.“ „Großfeuer!“ (C. T. Große Ulrichſtraße.) 2

Groteskfilm „Carmen“ (Gehe keiner mit Gedanken an die glei
benamſte Oper hin!) dreht ſich um Don Chaplin, nicht um
glutäugige Tochter Spaniens; er iſt eigentlich nur dem Filmſcha
ſpieler Charlie Chaplin zuliebe gemacht hat, der in turbulent
Szenen eine Handlung entfeſſelt, deren Sinn wohl zunächſt a
Humor geſtellt war. Man kann ſich nicht helfen: bei uns wirkt ſoll
Art von Parodie, die keine iſt, doch nicht ſo ganz wie wohl da drübe
Jedenfalls: man lacht mit, aber der Heiterkeitserfolg, ſum
ſummarum, iſt nicht beträchtlich. Hingegen unterhält man ſich ſe
gut. Ein Film gegen Langeweile. Alſo genügt er. Ein Tende
film im beſten Sinne iſt „Großfeuegr“, kein Spielfilm eigen
Prägung, aber ein ſehr guter, eindrucksvoll gedrehter Filmber
über die Tätigkeit unſerer Feuerwehr, die als „Mädchen für all
neben der Polizei die wichtigſte Rolle im Leben unſerer Großſtä
ſpielt, ſoweit es ſich um den Schutz von Leben und Eigentum
Bürger handelt. Was da in Dresden gefilmt worden iſt, gilt
unſer geſamtes neuzeitliches Feuerlöſchweſen und iſt eine treffen
Jlluſtration des täglichen Polizeiberichts über Brände, Gasberh
tungen und ſonſtige Unfälle in Haus und Stadt. Ein wo
gelungener Film, den anzuſehen beſonders denjenigen zu empfe
iſt, die ſo gern und dann gleich kräftig auf die öffentlichen In
tutionen ſchimpfen, wenn ſie ihnen perſönlich nicht poſtwendend

Willen ſind! Zwei Tonfilme ergänzen das Programm.

Die weißen Roſen von Ravensberg (C. T. Riebeckplatz. W
ein tüchtiger Regiſſeur und Rudolf Reinert iſt einer
einem brauchbaren Roman greift und dann beim Filmen 4
Kräfte zur Verfügung hat, dann muß ja das Werk gelingen. An
gewöhnlich hart ſind die Ravensbergs vom Schickſal getroffen wor
erſt ganz zum Schluß löſen ſich die verworrenen Fäden, u
Handlung kommt zu einem befriedigenden Ende. Die charme
Dolli Davis trägt viel zum Gelingen des Ganzen bei.
Beiprogramm werden u. a. wohlgelungene Bilder aus e
Reuters Heimat gezeigt. Bei der Wahl von Taubers Na
netten hat die C. T.Direktion eine ſehr glückliche Hand et
Das Publikum war von dieſen Leiſtungen begeiſtert und erwirte
durch ſtarken Beifall eine Zugabe. sehn.

ſeinem 50. Geburtstage folgendes Glückwunſchtelegramm: „Zun
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Halle unb Umgebung
Wie wird das Wetter?

Was der amtliche Bericht ſagt:

ger Hochdruckrücken, der ſich am Donnerstag abend von Jsland
Südſchweden nach Nordpolen hinzieht, wird unter dem Einfluß

kräftig entwickelten nordſkandinaviſchen Störungen nach Süden
gedrängt. Damit erreicht uns das heitere Wetter, das in
nem Bereiche herrſcht, von Norden her. Alsdann kann die
nnenſtrahlung am Tage wieder kräftiger wirken, aber in der Nacht
en die Temperaturen bei klarem Himmel etwas tiefer als bisher;
negen über der Oſtſee und in Oſtpreußen am Abend ſchon nur
1 Grad über Null. Jn Wilna ſteht das Thermometer ſogar ſchon
jf dem Nullpunkt. Der Brocken hat jetzt bei dickem Nebel und
ſſchem Oſtwind 4 Grad Kälte. Jn Holland und in Mähren fallen

Niederſchläge, die aber bald aufhören werden.
Augſichten: Am Freitag anfangs noch bedeckt, dann aber von
urden her Aufklaren. Am Sonnabend weitere Aufheiterung, wieder
achtfroſtgefahr, leichter Oſtwind.

Eine Kindesmörderin verhaftet
Sie hat bereits ein Teilgeſtändnis abgelegt

Am 1. April, dem zweiten Oſterfeiertage, wurde, wie
z erinnerlich ſein wird, am Canenagaer Weg die furchtbar
gerichtete Leiche eines neugeborenen Kindes auf-
funden; das unglückliche Weſen war durch ſchwere Schnitt und
ijchvunden am ganzen Körper getötet worden.

Der halleſchen Kriminalpolizei gelang es jetzt, eine
zjährige Hausangeſtellte, die hier in der Stadt in
ellung iſt, als die Mutter des Kindes zu ermitteln. Das Mädchen
t an, das Kind in der Nacht zum 28. März geboren zu haben;
Handtücher gewickelt, habe ſie es dann in ihrer Stube auf das

fa gelegt und erſt am nächſten Tage nachmittags, nachdem ſie
e Morgenarbeit verrichtet hatte, in einer Handtaſche zu dem
iteren Fundort gebracht. Dieſe Angaben wurden durch die Er-
Rtlungen der Polizei auch beſtätigt, während noch gänzlich unge-
t iſt, wie das tote Kind zu ſeinen ſchweren Verletzungen kam.
e Mutter leugnet, ſelbſt etwas damit zu tun zu haben, und
ſtreitet auch, daß irgend ein anderer ihr bei der Tat behilflich war
x auch nur von der Geburt gewußt habe, was natürlich ſehr
glaubhaft iſt. Der Bräutigam des Mädchens allerdings

rfte nach Annahme der Kriminalpolizei an der Angelegenheit
beteiligt ſei.
Die zurzeit im Polizeigefängnis untergebrachte un-

nſchliche Mutter hat ſchon früher einmal ein Kind geboren, das
r bei den Eltern des Kindesvaters ſich in guter Pflege befindet.

Jhrer Tierliebe zum Opfer gefallen
Auf der vereiſten Saale eingebrochen und ertrunken.

Geſtern früh am 924 Uhr wurde in Höhe der Trothaer Felſen
der Saale de Leiche

andet. Die Kriominulpolizei ſtellte in ihr eine junge Hallenferin
die wahrſchei clich einem tragiſchen Unfall zum Opfer gefallen
Wie nämlich die Fltern des Mädchens angeben, pflegte dieſes

lich die Enten auf der Saale zu füttern. Nach dem
ge ihres Verſ4avindens iſt nun anzunehmen, daß ſie dabei ins Eis
brach und ſo umkam.

7

Die am 10. April aus der Saale in Höhe des Waſſerweges ge-
dete männliche Leiche konnte noch immer nicht
klognoſziert werden. Der Tote muß etwa 40 Jahre alt ge
en ſein, iſt 1,60 Meter groß, hat dunke:blondes, etwas ange
tes volles Haar und trägt keinen Schnurrbart. Bekleidet
t er mit ſchwarzem Jackett, geſtrickter dunkler Hoſe und Weſte,
t hohen Schnürſchuhen, blauweiß geſtreiftem Oberhemd und einem

terhemd; in ſämtlichen Wäſcheſtücken fand man die Zeichen ent-
t. Die Leiche des Unbekannten, der vermutlich nur 14 Tage im
iſer gelegen hat, befindet ſich zurzeit auf dem Gertraudenfriedhof.
gaben, die zur Rekognoſzierung des Toten dienen können, er-
n Kriminalpolizei auf Zimmer 57 und 58 des Polizei-
idiums.

2 w 97Die Unfälle des Tages
Gaul, der nicht wieder auf die Beine kam
Geſtern mittag um 11.45 Uhr ſtürzte in der Großen Stein
aße vor dem Grundſtück Nr. 20 ein ſchweres Pferd. Da es ſich
t erheben konnte, wurde es durch die herbeigerufene Feuerwehr

S J Sels Flaſchenzug gehoben. Es vermochte aber nicht zu ſtehen und
zie an Ort und Stelle abgeſtochen werden.
torrad gegen Fahrrad

Nachmittags gegen 5 Uhr ſtießen am Reileck ein Motorrad-
ter und ein Radfahrer zuſammen. Eine Frau, die auf dem
ziusſitz mitfuhr, erlitt leichte Hautabſchürfungen am linken
üchel. Das Fahrrad wurde leicht beſchädigt.

ſädigung eines Straßenbahnwagens

beute früh um 6.15 Uhr ſtießen in der Mer ſeburger
taße vor dem Grundſtück Nr. 54 ein Straßenbahnwagen und
Notorſchlepper zuſammen. Am Straßenbahnwagen wurde vom
erperron der rechte Handgriff abgeriſſen. Perſonen wurden
R verletzt.

Vereitelter Selbſtmordverſuch. Geſtern vormittag gegen
Uhr warf ſich ein 31jähriger Mann an der Roten Brücke in
nendorf in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor einen aus Halle
enden Güterzug. Jm letzten Augenblick wurde er durch
narbeiter zurückgeriſſen. Verletzt wurde der Mann nicht. Er
Ein polizeiliche Verwahrung genommen.
J Achtung, Tierhalter! Da gegebenenfalls im Stadtkreis Halle
dullen und Eberkörung ſtattfindet, werden die Tierhalter auf-

t, bis zum 25. April beim Magiſtrat die erforderliche An-
ig einzureichen.

Eine neue Knäuſel-Filiale. Die Firma A. Knäuſſen
Bmittel) eröffnet morgen Sonnabend in der Trothaer Straße 19
wue Filiale. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

eines 26jährigen Mädchens

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 12. April 1920

iebesdienſt am Mitmenſchen
Die organiſatoriſche Tätigkeit des Vaterländiſchen Frauenvereins

Wie alljährlich, konnte auch in dieſem Jahre auf der
General Verſammlung des „Vaterländiſchen
Frauenvereins für den Saalkreis“ die erſte Vorſitzende,
Frau Block-Büſchdorf, ihre Begrüßungsanſprache an eine
große Zahl von Mitgliedern richten. Aus den entfernteſten Dörfern
des Kreiſes war man gekommen, um hier, nach getaner Jahres
arbeit, einmal Ueberſchau über das in allen Gruppen Geleiſtete zu
bekommen, um ſich Kraft in der Freude über das Erreichte und
Anregung am Vergleich mit der Arbeit anderer Orte zu holen

Es waren ſtattliche Zahlen, die Frau Block in ihrem Berichte
nennen konnte. Von 22 Schweſtern, deren Tätigkeit alle Zweige
der Krankenpflege ſowie Säuglings-, Kleinkind-, Tukerkuloſen-,
Jugend- und Altersfürſorge umfaßt, wurden 7690 Perſonen mit
57 749 Pflegebeſuchen, 312 Nachtwachen, 6811 Maſſagen, 6244 Ver-
bänden und 925 ſonſtigen Hilfeleiſtungen betreut. Jn Tuber-
kuloſefürſorge wurden 364 Kranke mit 3855 Pflegebeſuchen
verſorgt. Das Kreisgeſundsheitsamt wies dem Verein acht
Stationen für Säuglingsfürſorge zu, die 4792 Beſuche
erforderten. Jn der Kleinkind-, Schul- und Krüppelfürſorge wurden
1521 und in der Altersfürſorge 1644 Pflegebeſuche ausgeführt.

Viel bedeutet es auch für das Land, wenn bei landwirtſchaft
lichen Unfällen

ſchnell wirkſame erſte Hilfe zur Stelle

iſt; 181 mal konnten die Schweſtern hier helfend einſpringen,
bis der Arzt das weitere veranlaßte. Auch das Perſonal der
Reichsbahn direktion Halle nahm in 3087 Pflegebeſuchen, 606
Maſſagen und 480 Verbänden die Hilfe des „vVaterländiſchen
Frauenvereins“ in Anſpruch. Gut beſucht waren auch die Kinder-
gärten in Brachſtedt und Niemberg, die eine wertvolle
Hilfe der arbeitenden Mütter darſtellen.

Wenn wir nun noch hören, daß im Vorjahre in 18 Gruppen
allein neben Kleidungsſtücken oder mancherlei Nahrungsmitteln u. a.
7802 Portionen Mittageſſen und 6719 Liter Milch
abgegeben wurden, daß man zu Weihnachten und am Muttertage
1380 Perſonen beſchenkte und bewirtete, ſo ſteht man ſtaunend vor
einer rieſigen Summe von Arbeit, die in aller Stille, oft unter den

ſchwierigſten Verhältniſſen geleiſtet man denke hier nur an die
weiten Wege im verfloſſenen ſtrengen Winter! von den pflicht-
getreuen, tapferen Schweſtern und den aufopfernden Mitgliedern
geleiſtet wurden. Alle dieſe Arbeit ſoll zum wirtſchaftlichen Aufbau
unſeres Vaterlandes beitragen, im letzten Sinne aber

Brücken ſchlagen von Menſch zu Menſch

über Standes- und Parteigegenſätze hinweg. Gerade dieſe heute ſo
oft als „unmodern“ unterſchätzte freie Liebestätigkeit löſt, unein-
geengt durch Geſetzesparagraphen, Kräfte in der Frau aus, die wir
bei der kulturellen und ſozialen Erneuerung unſeres Vaterlandes
nicht entbehren können, Kräfte, die die ſtaatliche ſoziale Arbeit nie
hervorrufen kann!

Generalkonſul Dr. Lehmann gab hierauf den Kaſſenbericht:
35888 Mark Einnahmen, zu denen ein Beſtand von 6681
Mark kam, ſtanden 36 799 Mark Ausgaben gegenüber, ſo daß das
Jahr mit einem Beſtande von 5270 Mark abſchließt.

Für verſtorbene oder verzogene Vorſitzende von Ortsgruppen
würden neu gewählt: Frau Rittmeiſter Steiger-Deutleben
für Neutz; Frau Roſſe für Rotenburg, Frau Rittmeiſter
Dippe für Morl, ſowie Superintendent Paaſche und Frau
Paaſche für Dieskau.

Zum Schluſſe ſprach Frau Block ihren Dank den Werken,
Kommunen und Verbänden für geleiſtete Beihilfen aus. Leider
hatte auch in dieſem Jahre wieder die Ortskrankenkaſſe des
Saalkreiſes, deren Mitgliedern im beſonderen Maße die Hilfe
des Vereins zugute kommt, jeden Zuſchuß abgelehnt!

Jm weiteren Verlaufe des Nachmittags wurden nach einer
warmen Anſprache des Paſtors Krüger-Büſchdorf an elf ge-
treue Hausangeſtellte, die 5 bis 22 Jahre in derſelben
Familie dienten, Broſchen mit Ehrendiplomen verliehen.

Der zweite Teil der Veranſtaltung brachte einen Vortrag „Die
deutſche Frau und die neue Sittlichkeit“, bei dem ſich
Pfarrer Röſſing- Magdeburg als packender Redner erwies. Mit
zwei Arien, von Fräulein Erika Block mit gut gçeſſchulter
Stimme und viel Jnnerlichkeit vorgetragen, fand die Verſammlung

ihren Abſchluß. Frieda Teltz.

Leichiſinn, der ſchwere Folgen hatte
Die nächtliche Motorradfahrt

Wieder fanden zwei Unglücksfälle aus unſerem Ver
kehrsleben ihre Aburteilung vor dem halleſchen Schöffengericht.
Mit ſchwerer Sorge für den Schuldigen endete die erſte Verhandlung,
die wir in folgendem ſchildern:

Der Kutſcher K. war am frühen Morgen mit ſeinem Pferde-
geſpann nach Eisleben gefahren und befand ſich abends auf
dem Rückwege. Gegen 9 Uhr machte er nun in Langenbogen
Halt, um ſeine Tiere zu tränken, und fuhr dann langſam den letzten
Berg vor Nietleben hinauf. Es war heller Mondſchein und die
Straße gut überſichtlich. Mehrere Autos mit ihren grellen Schein-
werfern waren ſchon an ihm vorübergefahren. Waren nun ſeine
Augen noch geblendet oder wurde er allmählich müde, er be-
gann vor ſich hinzudämmern auf die Pferde jedenfalls konnte
er ſich verlaſſen; die kannten den Weg auch ohne ihn. So
konnte es geſchehen, daß er nicht rechtzeitig bemerkte, wie in
ſchneller Fahrt 40 bis 79 Kilometer! ein Motorrad ihm
entgegenkam und im nächſten Augenblick dem Sattelpferde zwiſchen
die Vorderbeine fuhr. Auf dem Rade ſaßen der Former R. aus
Nietleben und ſein Freund Schm.; dieſer hatte R. noch
trotz deſſen Widerſtreben zu überreden gewußt, in der warmen,
mondhellen Nacht eine Fahrt mit dem Kraftrade zu unternehmen.

Er ahnte nicht, daß dieſe Fahrt ihm den Tod bringen ſollte

R. ſelbſt kam wohl mit geringfügigen Verletzungen davon; er
war nur elf Tage im Krankenhauſe und konnte ſchon drei
nachher wieder ſeiner Beſchäftigung nachgehen. Das angefahrene
Pferd allerdings mußte abgeſtochen werden. Jn der Verhandlung
gab nun R. an, er habe den Wagen nicht geſehen. Das konnte aber
nur geſchehen, wenn er im entſcheidenden Moment durch irgend-
etwas ab gelenkt worden iſt. Er hatte es eben an der „nötigen
Sorgfalt“ fehlen laſſen und wurde deshalb zu zwei Monaten Ge-
fängnis verurteilt; die Verbüßung der Strafe wurde aber
gegen Zahlung einer Buße von 100 Mark auf drei Jahre ausgeſetzt.
Wenn auch das Gericht meinte, ein Mitverſchulden
Kutſchers nicht ausſchließen zu können, weil er nichts verſucht
hatte, den Unfall zu verhüten, ſo liegt die Entſcheidung hierfür doch
letzten Endes beim Zivilgericht, das die Frage des
erſatzes zu erledigen haben wird.

Der Sturz auf die Schienen
Günſtiger für die Angeklagten lief die

Jn Schafſtädt auf dem Bahnhof hatte der Zugführer
St. als Rangierleiter dem Hilfsſchaffner Dr. den Auftrag
erteilt, einen bereitſtehenden Güterzug vorzuziehen. Unglücklicher-
weiſe ſtand kurz vor dem Zuge noch ein Wagen, aus dem gerade
leere Milchkannen ausgeladen wurden. Der Zug war ſonſt ſtets
ſtehen geblieben; er wurde diesmal nur ausnahmsweiſe vorgeholt,
weil ein Wagen noch unter den Kran geſchoben werden ſollte. Vor
dem Milchwaggon hielt der Rollwagen der Molkerei,
und auf ihm ſtand ein Arbeiter, der die Kannen in Empfang nahm,
die ihm von drinnen zugereicht wurden. Die Wagentüren hatten
die im Waggon Arbeitenden leichſinnigerweiſe zur Hälfte auf-
ſtehen laſſen und nicht eingeklinkt, weil ſie ſich ſicher fühlten.

R. rWochen

des

Schaden s

zweite Sache u.

Der Hilfsſchaffner führte nun ſeinen Auftrag aus; er
verließ ſich darauf, daß ſein Vorgeſetzter, wie es ſeine Pflicht war,
die am Eiſenbahnwagen Arbeitenden gewarnt habe. Die Loko-
motive ruckte jetzt leicht an den Waggon, und ehe noch die darin Be
findlichen einen Gedanken faſſen konnten, wurde er fortgezogen.

Die ſchweren Türen faßten nun den Wagen und ſchoben
ihn zur Seite. Dabei ſtürzte der junge Beifahrer von den Kannen
herunter. Niemand weiß, wie er unter die Räder gekommen
iſt man fand ihn eben

mit abgefahrenen Beinen auf den Schienen liegen.

Nach Anſicht des Gerichtes trifft die alleinige Schuld
den Zugführer, der, wie der Sachverſtändige ausſagte, nur
aus Bequemlichkeit es an der nötigen Pflichterfüllung habe
fehlen laſſen. Der Hilfsſchaffner wurde deshalb frei-
geſprochen ebenſo ein zweiter Schaffner, der in der Nähe ge-
ſtanden und bei einiger Aufmerkſamkeit den Unfall hätte verhindern
können: „Er hatte keine Verpflichtung dazu; hatte er doch
eine andere Arbeit zugewieſen erhalten,“ meinte das Gericht.

Tagung des „Königin Luiſe-Bundes“ in Halle
Am 4. und 5. Mai. Schafft Unterkunftsmöglichkeiten!

Am 4. und 5. Mai findet die diesjährige Bundestagung des
Bundes „Königin Luiſe“ in Halle ſtatt. An der Tagung wird
wiederum eine große Anzahl von Führerinnen aus allen Teilen
des Deutſchen Reiches teilnehmen. Die Bundesleitung bittet dem
Bund naheſtehende Kreiſe herzlich, Unterkunftsmöglichkeiten für die
Teilnehmer zu ſchaffen, und zwar wird Schlafgelegenheit für einige
Nächte mit Morgenkaffee benötigt. Auf Wunſch zahlt die Bundes-
leitung eine kleine Entſchädigung. Anmeldungen für Unterkünfte
werden an die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe Halle des „Königin-
Luiſe-Bundes“, Magdeburger Straße 9, erbeten.

e. 7Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden Vereinen Geſelſchaften uſw. werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 P für die Keile bei Vorauszahlung aufgenommen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Bezirk NordWeſt. Heute, Freitag, den 12. April, abends 8.15 Uhr

Vezirlsverſammlung in der „Saalſchloßbrauerei“. Wichtige Tages-
ordnüng. Alle München-Fahrer zur Stelle.

D. H. V., Ortsgruppe Halle (Saale).
abends 8 Uhr im „Vierhaus Engelhardt“ Monatsverſammlung mit
Vortrag des Gaubildungsobmannes Claſen über „Jugend und Volk“.
Weiter wird der Film von Oſtpreußen und Danzig, den Stätten des
diesjährigen Reichsjugendtages, laufen. An dieſem Abend werden
die ausgelernten Kollegen in die Gehilfenſchaft eingeführt, und wir
bitten deshalb alle Junggehilfen, pünktlich und geſchloſſen zu er
ſcheinen. Dasſelbe gilt natürlich auch für alle anderen Kollegen. Es
iſt Ehrenſache, daß an dieſem Abend die Ortsgruppe einmal in großer
Zahl beiſammen iſt. Für gute Muſik iſt geforgt. Die Mitglieder
des Rings der Getreuen verſammeln ſich am gleichen Abend pünktlich
7124 Uhr im Saal des „Bierhaufes Engelhardt“ unter Leitung des
Kollegen Schaper, um die Vorſtandswahl für den R. d. G. vorzu-
nehmen.

Der Kreis-Kriegerverband veranſtaltet mit der Arbeitsgemein-
ſchaft der Grenzverbände am Mittwoch, dem 17. April, abends 8 Uhr
im „Neumarktſchützenhaus“, Harz 41, eine erneute Kundgebung
gegen die Kriegsſchuldlüge. Der Eintritt iſt frei. Wir bitten um
ſtärkſten Veſuch der Veranſtaltung. Keiner fehle. Angehörige und
Gleichgeſinnte bitten wir mitzubringen.
Achtung, Schleſier! Der durch ſeine Vorträge im Rundfunk un
fein Werke beſtens bekannte ſchleſiſche Dichter und Schriftſteller
Hans Chriſtoph Kaergel ſpricht am Sonntag, dem 14. April, 20 Uhr
im Saale des „Mars-la-Tour“. Landsleute und Gäſte willkommen.
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Anhalt, Preußen und Mitteldeutſchland

Deſſau, 12. April.

Der Haushaltsausſchuß des Anhaltiſchen Land-
ta ges trat in die 2. Leſung des Haushaltsplanes ein. Zum Titel I
(Landtag) und Titel II (Allgemeine Staatsverwaltung) wurden zu-
nächſt die Sparanträge beraten, die eine Herabſetzung der Auf
wandsentſchädigungen der Abgeordneten ſowie die Einſparung von
10 000 Mark für die Druckkoſten der Landtagsſtenogramme zum
Ziele hatten. Die Anträge verfielen der Ablehnung.

Auf Anfrage eines Abgeordneten nach dem Stande der Frage
eines Anſchluſſes an Preußen oder des Austauſches von
Gebietsteilen (Exklaven) wurde ſeitens der Staatsregierung dieAuskunft erteilt, daß Preußen in dieſer ganzen Frage a ie

vor große Zurückhaltung, dagegen hinſichtlich des Ab-
ſchluſſes von Verwaltungsgemeinſchaften Entgegenkommen zeige

Einbrecherbande im Saalkreis
Diemitz, 11. April.

Am Donnerstag früh ſind Einbrecher mittels Nachſchlüſſel in
das hieſige Poſtamt eingedrungen und haben ſämtliche Räume
geöffnet. Sie wurden aber bei ihrem Vorhaben geſtört und
mußten unverrichteter Dinge abziehen. Vald darauf verſuchten die
Diebe bei dem Arzt Dr. R. dasſelbe Manöver, mußten aber auch
hier das Feld ohne jeden Erfolg räumen. Nach den bereits in der
letzten Zeit erfelgten Einbrüchen in mehreren Orten des Saalkreiſes
iſt zu ſchließen, daß man es hier mit berufsmäßigen Ein-
hrechern zu tun hat.

Neuer Brand in Weſteregeln
Weſteregeln, 12. April.

In einer der letzten Nächte wurde ein zum Rathaus gehöriger
Schuppen durch Feuer vernichtet. Das angrenzende Feuerwehr-
depot und die Nachbargebäude konnten nur unter größten Schwierig-
keiten gerettet werden. Das Feuer iſt an einem Haufen klein-
gemachten Holzes an gelegt. Der Bewohnerſchaft hat ſich eine
Panik bemächtigt. Einige wollen in der neuen Brandſtiftung den
Beweis der Unſchuld für den am 2. April wegen Brandſtiftungsver-
dacht verhafteten Bürgermeiſter ſehen, während andere behaupten,
das Feuer ſei von den Freunden des Bürgermeiſters angelegt, um
ihn zu entlaſten. Die Angelegenheit iſt jedoch bisher noch
immer rätſelhaft.

perſonalveränderungen im Wehrkreis IV

Befördert mit Wirkung vom 1. April: Zum Veterinär Unter
veterinär Dr. Bürger, R.R. 12; mit Wirkung vom 1. April 1929
verſetzt: Major von Römer, J.-R. 10, z. Komdtr. des Truppen
übungsplatzes Arys.

Kreistag in Serbſt
j. Zerbſt, 11. April.

Der Kreistag wurde vom Vorſitzenden, Kreisdirektor Türke,
eröffnet. Der Wichtigkeit der vorgenommenen Wieſenmeliorationen
wurde beſondere Erwähnung getan. Ebenſo wichtig, wenn auch
teuer, ſei die Erhaltung und der Ausbau des Straßen-
netzes ſoweit Mittel dafür verfügbar, würde alles dafür getan
werden. Verhandlungen über die Anſchaffung einer Motorſpritze in
Koswig ſchweben noch, ſei aber nur eine Frage der Zeit. Die Landes-
planung hat ſich gut ausgewirkt. Die Schweſternſtationen auf dem
Lande wurden lebhaft beſprochen, es ſollen bewährte Schweſtern dem
Lande erhalten bleiben, auch ſollen zur Volksbildung geeignete Vor-
träge belehrender Art ſtattfinden.

Bei Abnahme der Jahresrechnungen teilte der Vorſitzende mit,
daß die vom Kreistage beſchloſſene Anleihe von 500 000 Mark bisher
nicht habe untergebracht werden können. Ferner wurde feſt
geſtellt, daß die hieſige Kreisſparkaſſe keinen Reingewinn erzielt, wie
doch ſonſt ſo manche andere Sparkaſſe in anderen Städten.

Bei Beſprechung zur Förderung des Wohnungsbaues konnten
nach Mitteilungen in Roßlau 181 Wohnungen, in Koswig
122 Wohnungen und in Lindau ſowie in den übrigen Gemeinden
des Kreiſes insgeſamt 124 Wohnungen durch Darlehen aus öffent-
lichen Mitteln finanziert werden. Künftighin wird der Kreis-
ausſchuß die Lotteriekommiſſion für die altbewährte Zerbſter Pferde-
marktlotterie ſein.

für den die Deckung fehlt
Meuſelwitz, 11. April.

Der diesjährige Haushaltsplan der Stadt ſchließt mit
einem Geſamtbetrag von rund 1,5 Millionen Mark ab und ver-
zeichnet einen Fehlbetrag von 81000 Mark, für den die
Deckung bisher noch fehlt.

Suhl, 11. April.

Suhl, der mit 1682300 Rm.
letzten Stadtratsſitzung gegen die

von den Sozial

Der Etat
balanziert, wurde in der
bürgerlichen und kommuniſtiſchen Stimmen
demckraten angenommen.

der Stadt

60jähriges Dienſtjubiläum

Magdeburg, 11. April.

Das ſeltene Feſt der 60. Wiederkehr des Dienſteintrittes in das
Heer begeht am 12. April Generalmajor a. D. von Norden-
flycht. Der General war Mitkämpfer von 1870/71.

Walpurgisfeier auf dem Brocken

Brvocken, 11. April.

Für die diesjährige Walpurgisfeier iſt folgendes Pro-
gramm vorgeſehen: Am frühen Nachmittag im geſchmückten Zuge
mit Muſik und Geſang aus Wernigerode hinauf zum ſagen
umwobenen Berggipfel. Von s Uhr an im der Wal
purgisbrüder und ſchweſtern bei frohem Mahl. Reden und Vor
träge, Geſang und Konzert verkürzen die Zeit, bis um Mitternacht
an der Teufelskanzel der Maienzauber beginnt: Loderndes 'Feuer,
Satanspredigt und Fackelzug um die klaſſiſchen Stätten der Wal
purgisnacht. Danach Tanz und Trunk und Spiel, bis die erſte

Maienſonne aufgeht. Winters Begängnis, Frühlings Geburt wird
da ſeit Jahrzehnten gefeiert wie nirgends im deutſchen Land.
Hunderte kommen Jahr für Jahr zu uns hinauf an dieſem Tag.
Eine treue Gemeinde von Freunden dieſes berühmteſten deutſchen
Berges bilden ſie. Der junge, lebenbejahende Goethe iſt ihr heim-

licher Schutzgeiſt. Kommt auch ihr einmal mit hinauf und tretet
ein in den Kreis der Brockenfreunde, der Walpurgisbrüder!

Meine Provinancachr ichen
Dommitzſch (Elbe). Jm Gaſthof „Goldener Helm“ brach ein

Feuer aus, das ſich von einem im Hintergebäude liegenden Heu
und Strohſchuppen ſehr ſchnell bis zum Giebel des Vorderhauſes
ausbreitete und den Gaſthof vollſtändig zerſtörte.

Droyßig. Jn Droyßig plant man den Bau eines Säug-
lingsheims, das neben das Kinderheim zu ſtehen kommen ſoll. Das

Heim ſoll zugleich die praktiſche Bedeutung haben, daß die Schüle
rinnen der Frauenſchule der Staatlichen Bildungsanſtalten ihre
praktiſche Unterweiſung erhalten können,

ei. Eilenburg. Am 26. und 27. Mai findet in Eilenburg der
Bezirkstag des Sächſiſch- Anhaltiſchen Bezirksverbandes der
Friſeurinnungen ſtatt. Mit dem Bezirkstag iſt ein großes
Schaufriſieren verbunden.

ei. Eilenburg. Der Magiſtrat ſchlägt für das laufende Rech-
nungsjahr folgende Steuerſätze vor: 675 Proz. Gewerbeertrags-
ſteuer, 225 Proz. Grundvermögensſteuer, 2000 Proz. Lohnſummen-
ſteuer.

Erfurt. Von einem Poſtauto wurde in der Bismarckſtraße der
elfjährige Sohn des Kanfmanns Elchlepp überfahren. Der
Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt, ſo daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

g. Könnern. Ein geiſteskrankes Frauenzimmer,
das ſchon ſeit Jahren an angeſehene Bürger und an die Nachbarn,
mit denen ſie in Unfrieden lebt, anonhme Briefe gemeinſter Art
ſchreibt, fuchtelte heute einer verhaßten Nachbarin mit dem Re
volver im Geſicht herum. Hoffentlich macht man nun dieſe ge
meingefährliche Perſon endlich unſchädlich!

g. Könnern. Jn der letzten Nacht ſtürzte ein großes Stück der
Sktadtmauer ein.

Laucha.
Saubach bracht in der Scheune ein Brand aus. Die Flammen
griffen auf den angrenzenden Kuhſtall über und äſcherten die Scheune
und den Stall vollkommen ein.

Leipzig. Ein Familiendrama hat ſich in Leipzig abge
ſpielt. Eine 59 Jahre alte Kutſcherswitwe und deren 43 Jahre alte
Tochter, eine Verkäuferin, haben durch Einatmen von Leuchtgas
gemeinſam Selbſtmord begangen. Die Gründe, die die
beiden Perſonen zu dem ſchweren Entſchluß getrieben haben, ſind
nicht bekannt.

F Liebenwerda. Der Streit um den Sitz der Verwaltung der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Kreiſes
Liebenwerda dürfte nunmehr zu Gunſten der Stadt Lieben-
werda, in der die Verwaltung bisher untergebracht war, ent-
ſchieden ſein. Der Verwaltungsausſchuß der Kaſſe hat in ſehr
lebhafter Sitzung und nach eingehender Ausſprache beſchloſſen, den
bereits projektierten Neubau auf dem von der Stadt Liebenwerda
geſchenkten Bauplatz zu errichten, falls es gelingt, die zum Bau
nötigen Mittel, die verbindlich auf 167 000 Mark veranſchlagt ſind,
durch die Kreisſparkaſſe und die Stadt Liebenwerda zu erträglichen
Bedingungen zu erhalten.

F Liebenwerda. Vom Magiſtrat der Stadt als Patron wurde
für die zweite Pfarrſtelle als Nachfolger des Pfarrers Bethke der
Pfarrer Schaufuß aus Haſſenhauſen (Kreis Naumburg) gewählt.

i. St. Micheln-St. Ulrich. Durch die Zuſammenlegung der beiden
Gemeinden mit dem Gutsbezirk St. Ulrich wurde eine Neuwahl
der Gemeindevertretung nötig. Es waren nicht weniger
als fünf Liſten, drei von St. Micheln und zwei von St. Ulrich, ein
gereicht worden. Es wurden von St. Micheln 5, von St. Ulrich 4 Ge-
meindevertreter gewählt. Auch die Ortsrichterſtelle muß neu beſetzt

d

werden.
Muſchwitz. Seit etwa 14 Tagen ſind hier Fälle von Typhus

aufgetreten. Jn zwei Familien ſind bereits ſechs Fälle zu verzeich-
nen, von denen einer tödlich verlief. Sänmtliche Erkrankte
wurden dem Hohenmölſener Krankenhaus zugeführt. Ob es ſich um
einen alten Bazillenherd handelt oder ob die ſchlechten Trinkwaſſer-
verhältniſſe an der Krankheit ſchuld ſind, konnte bisher noch nicht
feſtgeſtellt werden.

rg. Naumburg. Neuer Stadtverordneter. Nachdem Rechts
anwalt Patzſchke ſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt
hat, iſt der Handelsmann Siegel als Erſatzmann in das Stadt
verordnetenkollegium eingetreten.

ch. Oberröblingen am See. Zum Nachfolger des kürzlich im
Alter von 81 Jahren verſtorbenen Schiedsmanns Traugott Prieſe-
meiſter in Stedten wurde der Amtsſekretär Sotz mann in
Oberröblingen durch den Kreistag des Mansfelder Seekreiſes
beſtimmt.

ch. Oberröblingen am See. Sein 86. Lebensjahr vollendete in
bewundernswerter Rüſtigkeit und Friſche der Veteran von 1866 und
1870771 Friedrich Schmidt. Der Kriegerverein Unterröblingen,
deren Mitglied Kamerad Schmidt iſt, übermittelte durch den Vor
ſitzenden die Glückwünſche des Vereins und ließ ein Geſchenk über-
reichen. Trotz ſeiner Jahre weiß der alte Herr recht intereſſant von
der Schlacht bei Königgrätz zu erzählen, die er als Angehöriger des
Jnfanterie- Regiments 67 mitgekämpft hat, und er erinnert ſich
auch deutlich der ſchweren Kampfeswochen bei der Belagerung von
Metz, die er beim Jnfanterie- Regiment 36 mitgemacht hat.

Rudolſtadt. Die 45 Jahre alte Ehefrau Luiſe Schumann, die
ſchon ſeit längerer Zeit Selbſtmordgedanken geäußert hatte, hat ſich
jetzt, wahrſcheinlich infolge eines neuerlichen Schwermutsanfalles,
erhängt. Auf der Strecke Rudolſtadt--Schwarza ließ ſich der
aus Bamberg ſtammende Georg Münch von einem Auto über

fahren. Er ſtarb kurze Zeit darauf im Krankenhauſe. Alle An-
zeichen deuten darauf hin, daß auch hier Selbſtmord vorliegt. Der

Waſſermeiſter Louis Thieme in Schaala wurde bei der Beſichti
gung eines Hochbehälters plötzlich vom Schlag gerührt. Er
ſtürzte kopfüber in das Baſſin, aus dem er nur als Leiche geborgen
werden konnte.

w. Wansleben. Ein ſchöner Kunſtgenuß wurde der hieſigen
Theatergemeinde bereitet durch den Konzertabend des
Halliſchen Symphonieorcheſters unter Leitung von
Benno Plätz und Mitwirkung von Margit Lanyi-Budapeſt.

Weimar. Der bisherige deutſche Botſchafter in Tokie, Exzellenz
Dr. Solf, früher Gouverneur von Samoag, iſt in Weimar ein-
getroffen, wo er jetzt ſeinen Wohnſitz aufſchlagen wird.

Auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Eiſentraut in

Bellage zur Halleſchen Zeitunz
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Bei Verteidigung der Mutter den Vater erſchlag,

Weißenfels, 11. April,
Jn der Trebnitzer Siedlung bei Theißen wohnt der Grube

arbeiter Köbderitzſch mit ſeiner Ehefrau und neun größtente
noch unverforgten Kindern, Als Ködderitzſch dieſer Tage en
ſpäter als ſonſt und angetrunken nach Hauſe kam, bekam er z

ſeiner Frau Streit und drohte ihr mit dem Beil. Der
anweſende 20jährige Sohn entwand ſeinem Vater das Beil. Als
Vater jedoch mit weiteren Tätlichkeiten drohte, nahm der Sohn
Beil und warf es dem Vater in den Rücken. Ködderitzſch brach
ſammen, erhob ſich jedoch wieder und ſprang durch das Fenſter in
Garten. Der Sohn verfolgte und ſpaltete ihm den Schädel,
Vater war ſofort tot. Der Totſchläger wurde in Haft genommen,

Todesſturz eines Achtzigjährigen
z. Heuthen (Eichsfeld), 11. April.

Der weithin unter dem Namen Eckenhans bekannte Gaſt
Landwirt Johannes Jüne mann wurde tot unter ſeinem Fenfz
aufgefunden. Der achtzigjährige Mann ſcheint ſich nachts
dem Fenſter gelehnt zu haben, das Uebergewicht bekommen u
herausgefallen zu ſein. Er ſchlief im zweiten Stock, iſt alſo
einer beträchtlichen Höhe abgeſtürzt, ſo daß der Tod auf der St
eingetreten ſein dürfte.

t

2. Breitenworbis, 11. April.
Zahlreiche „knorrige Eichen“ des Eichsfeldes haben den hart

Winter beſſer überſtanden als junge Leute. Manche ſcheinen
das Frühjar nicht mehr ertragen zu können. J
92jährige Dorfälteſte Begau, der noch bis zuletzt ſeine Zeit
las, hat wider Erwarten ſchnell ſeine Augen geſchloſſen.
Rüſtungen iſt der alte Schulze Döring, der 90 Jahre alt g
worden iſt und noch im letzten Sommer ſeine Felder beſichtig
konnte, ruhig entſchlafen, betrauert von ebenſo alten Angehörige
Vor einigen Wochen iſt auch der im Eichsfeld-Film feſtgehalte
88jährige Müller-Faulungen, der auch der älteſte Orf
bewohner war und immer noch ſein Pfeifchen rauchte, geſtorben

Der Thüringer „Klettermaxe“
Erfurt, 12. April.

Zahlre
Donne

reins, e.

Gäſter
ortarztDer als „Thüringer Klettermaxe“ bekanntwordene Gärtner und Verſicherungsinſpektor Kurt Mäuſe za Der

aus Frohnsdorf war vom Großen Schöffengericht wegen a nes
ſchwerer und zwei leichter Diebſtähle im Rückfall zu drei Jahre
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt worden. Geg
das Urteil legte nicht nur er, ſondern auch die Staatsanwaltſche
Berufung ein. Das Vorurteil wurde aufgehoben und auf die
höhte Strafe von fünf Jahren Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverluſt ſowie Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt u
die durch eigene Verſchleppungsmanöver verlängerte Unterſuchun
haft nicht anerkannt.
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Delitzſch, 12. April.

Der Einbrecher Hermann Friedrich aus Delitzſch, der ſ
eine ganze Reihe ſchwerer Straftaten auf dem Kerbholz hat, wur
vom Einzelrichter in Delitzſch zu einem Jahr Zuchthaus verurt
Er hatte auf dem Sorauer Bahnhof in Delitzſch dem Fellhändl
Kitzing ein Ziegenfell und eine Kälberhaut geſtohlen. Er wut
aber erkannt und floh unter Zurücklaſſung der Beute. Friedt
war vor einigen Tagen vom Erweiterten Schöffengericht in Vitt
feld zu zwei Jahren Zuchthaus wegen ſchwerer Einbrüche v
urteilt worden, ſo daß er jetzt insgeſamt drei Jährchen brum
muß.

Zur Geſchichte der Nietleber Chauſſe
Jm Jahre 1808, ſchon im zweiten Jahre der weſtfäliſchen He

ſchaft, begann der Chauſſeebau. Jm Herbſt iſt bereits das Chauſf
planum bis Nietleben fertig, Kies aus den an dieſer Chauſſee
legenen Kiesgruben (der alten Saalearme) und vom Saaleufer
Pulverweiden) wird angefahren, Bruchſteine und Knack aus d
Steinbruch der Peißnitz. Jn den nächſten Jahren wird die Chau
bis Langenbogen fertiggeſtellt und mit italieniſchen Pyramide
pappeln bepflanzt.

Als die Eliſabethbrücke 1843 fertiggeſtellt war, führte man
Chauſſee in gleicher Höhe auf, erhöhte ſie alſo bedeutend ges
früher und ſchuf den jetzigen Damm. Es war eine Arbeit r
Jahren, noch 1847 baute man daran. Es wurden damals auch
Ourchlaßbrücken hergeſtellt, die am 7. Dezember 1847 eingewe
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wurden. Jn der Bauzeit wurde ein ziemlich ſchlechter Notweg üh
Paſſendorf benutzt. An Stelle der alten italieniſchen Pappe W
wurden die heutigen deutſchen gepflanzt. Die ſtaatliche ChauſſſWur Unt
geldeinnahme befand ſich in Nietleben; die noch nicht bezahlt hat elegenhe

Groff
n ſcho

mußten im „Pfennighäuschen“ gegenüber dem heutigen Maſchin
ſchuppen der HalleHettſtedter Bahn ihren Obolus (1 bis 3 Pfen
entrichten. Als das Chauſſeegeld aufgehoben wurde, wohnWerzeichne
Straßenmeiſter und Chauſſeearbeiter in den Einnahmehäuſ uld wie
Halle und Nietleben übernahmen die Chauſſee, 1920 ließ Nietleheibesüb

inger,

Sommerf

wßten,

i körpe

die Pappeln abſchlagen und pflanzte Kirſchbäume an ihre Ste
Jetzt will Halle die ſchönen, ſchattenden Pappeln niederlegen.

v. S.

Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften
am 25. bis 30. Januar 1929 beſchloſſene
e cprerardnrg der StadtWeißenfels iſt genehmigt und am
ſchwarzen Brett am Rathaus zu jeder-
manns Einſicht ausgehängt.

Weißenfels, den 8. April 1929.
Der Magiſtrat.

dem unterzeichneten Gericht anberau
Aufgebotstermine ſeine Rechte
melden und die Urkunde vorzuß
widrigenfalls die Kraſtloserklärung
Urkunde erfolgen wird.

Weißenfels, den 28. März 192
Das Amtsgert

Betr. Wegeſperrung.
Wegen Umpflaſterungsarbeiten

die Straße durch die Gemeinde
ſchütz, von der Provinzialſtrah
welche am Friedhof vorbeiführt,
Einmündung in die andere Durdes
ſtraße, bis auf weiteres von heute
für jeden Verkehr geſperrt. u

Der Verkehr wird hierdurch
unterhalb der geſperrten, von Ah
vinzialſtraße aus einmündenden

verwieſen. 13Oberwerſchen, den 9. April 10

Der gez. 2

Aufgebot.
Der Materialwarenhändler Franoffmann in Untergreißlau hat das
ufgebot des verlorengegangenen Hypo

thekenbriefs über die im Grundbuch von
Untergreißlau, Band II, Blatt 51 inAbteilung III unter Nr. 6 für den Vieh
kommiſſionär Julius Bürgel in Leip

g, Lösniger Straße 71, eingetragenen
ärlehnshypothek von 1000 beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird aufge
fordert, ſpäteſtens in dem auf den
11. Juli 1929, vormittags 10 Uhr, vor

v
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port- Spiel -Turnen
Premiere in Karlshorſt

Kaltes Wetter Mäßiger Beſuch Guter Sport

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Berlin, 12. April.

Her Karlshorſter Eröffnumgstag war nicht dazu angetan, große
jſterung zu erwecen. Die herrſchende Kälte beeinflacßzte ſehr

lich den Beſuch und ein unangenehm ſcharfer Wind machte
für die Zuſchauer den Aufenthalt auf der Bahn denkbar un
atlich. Schließlich konnten auch die zum größten Teil
pachen Felder die Stimmung nicht beleben. Alles tn
m ein bedauerliches Pech für den Verein für Hindernisrennen,
ja bereits ſeinen Oſtertag ſonſt den für ihn lukrativſten

e ganz apfern müſſen. Man kanm jn dieſem Jahr wirklich nicht
iten, daß der Berliner Galcppſport unter günſtigen Auſpigien

t

gum Troſt kann man wenigſtens feſtſtellen, daß guter Sport

das RoſenbergJagdrennen,

ſchon allein mit der Starterzahl von 9 Pferden aus dem
gen Programm heraus und nahm einen recht intereſſanten
dlauf. Favoritin und Fateider teilten ſich in der Gunſt der
ter, aber nur der letztere hatte mit dem Ausgang des Rennens

as zu tun, ohne jedoch den Sieger Mhron auch nur einen
genblick ernſtlich gefährden zu können. Jhrer Gewohnheit gemäß

Crédulité über zwei Drittel des Kurſes, ſtets dicht gefolgt
der Gruppe Mhron, Fateider und Eulalig, während Gerwin

er dem Reſt des Feldes der Beſchluß bildete. Nach der Steinmauer
de Myron von ſeinem Beſitzer reſolut an die Spitze gebracht,

die er dann nicht mehr abgab. Crédulité ſtarb auf dem Nachhauſe-
weg ab, Favoritin kam nie ins Rennen, dagegen arbeiteten ſich
Chronos und Gerwin nach vorn. Hinter dem leicht gewinnenden
Myron fochten Chronos und Fateider ein ſcharfes Finiſh aus, in
dem erſterer mit Kopfſvorſprung den zweiten Platz behauptete.
Gerwin um acht Längen dahinter Vierter. Die Ueberraſchung, die
Mhrons Erfolg bildete, drückt ſich in der Quote von 120:10 aus.

Auch in den übrigen Rennen fehlte es nicht daran. Malus,
Halbbruder des Oppenheim' ſchen Derbhanwärters Markgraf, be
ſcherte ſeinen Anhängern im RedNob-Jagdrennen ſogar

faſt 23faches Geld!

Jn dieſem Rennen übrigens kam die Hälfte der Teilnehener zu
Fall, Kunſtwart brach die rechte Vorderfeſſel und wurde erſchoſſen.
Jm Porto-Jagdrennen, einem Herrenreiten, brach die
bereits wie die Siegerin ausſehende Großfürſtin anſcheinend nieder
und der neu eingeführte Franzoſe Banditi verhalf Herrn
Schnitzer zu ſeinem erſten Sieg in der neuen Saiſon, der Favorit
Final blieb knapp geſchlagen. Der Sieg Antons als des einzigen
Favoriten an dieſem Tage war überlegen errungen und zeigte
dieſen, mit dem man in Zukunft wird erheblich rechnen müſſen,
bereits in guter Kondition. Ch. B.

Ausſchreibungen der Rennen zu Karlshorſt
1929. Herausgegeben vom Verein für Hindernisrennen 1881,
Berlin NW 7, Schadowſtraße 8. 40 Seiten. Preis 50 Pf. Das
handliche Büchlein enthält eine überſichtliche Zufammenſtellung fämt-
licher Karlshorſter Rennen und gibt den Jntereſſenten über alles
Wiſſenswerte Aufſchluß.

ßerlängern wir durch ſportliche Betätigung unſer Leben?

Vortrag von Stadtmedizinalrat Dr. Schnell im Saale-Regatta- Verein

zahlreiche Ruderer und Freunde des Waſſerſportes hatten ſich
Donnerstag abend zu dem Vortragsabend des Saale-Regatta-

reins, e. V., Halle, im „Neumarktſchützenhaus“ eingefunden. Unter
Gäſten ſah man auch den Sportdezernenten Stadtrat Joeſt,

ortarzt Dr. Klindt und andere.
Der 1. Vorſitzende des Saale-Regatta-Vereins, Herr Metz,

zffnete die Veranſtaltung mit herzlichen Begrüßungsworten und
h ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß Stadtmedizinalrat Dr.
hnell den Vortrag „Verlängern wir durch ſportliche Be
igung unſer Leben“ übernommen habe. Jn einem einſtündigen
trag behandelte der Leiter des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes,

t ein ganz ausgezeichneter Redner iſt, dieſes Thema, klar und
rzeugend, aus ſeiner reichen Erfahrung heraus: Man hat des

eren die Beobachtung machen können, daß gute Sportler ſchon
r früh geſtorben ſind, meiſtens deshalb, weil ihr Herz dann ver-
gte. Man könnte alſo zu dem merkwürdigen Schluß kommen,
z der Sport das Leben verkürze. Doch läßt ſich das Problem
einfach nicht löſen. Vielmehr muß ſcharf von einander getrennt
rden:

Was fördert, und was ſchädigt
jſportlicher Betätigung? Die Meinungen darüber waren früher
r geteilt. So wurden z. B. einmal, als im vorigen Jahrhundert
z Turnen einen ungeahnten Aufſchwung nahm, die Uebungen am
arren als geſundheitſchädigend angeſehen! Dem Turner kam es
üher darauf an, den Knochenbau und die Muskulatur

ſtärken. Als aber ſpäter die Sportbewegung mächtig zu blühen
gann, wurden auch die Turner beeinflußt und ſchritten zu einer
form des deutſchen Turnweſens. Die Sportler wollten nicht
lein ihre Körperkräfte vermehren, ſondern unter natürlichen
bensbedingungen Leibesübungen treiben. Durch kritiſche Unter
hungen kam man zu dem Ergebnis, daß der Sport nur das
ſtrument dazu iſt, neue Lebenskräfte zu wecken, nur ein

kittel, die Organe des Körpers günſtig zu beeinfluſſen, um auf
ieſem Wege eine Verlängerung des Lebens zu erreichen.
ntereſſant iſt übrigens die ſtatiſtiſche Feſtſtellung, daß die ziviliſierte
zelt heute im Durchſchnitt bereits 20 Jahre länger lebt als
rüher. Das iſt durch die vielen hygieniſchen Fortſchritte, die beſſere
denntnis der Krankheiten, die energiſchen Maßnahmen gegen Jnfek-
ionskrankheiten und vor allem durch die erfolgreiche Bekämpfung
r Säuglingsſterblichkeit während der letzten Jahre möglich ge
eſen. Trotz der kataſtrophalen Folgen der Hungerblockade ſind
ute bereits die Geſundheitsverhältniſſe in Deutſchland beſſer als

r dem Kriege.

Welche Folgen hat nun der Sport im allgemeinen
zur Unterſuchung dieſer Frage hatten unſere Aerzte die beſte
elegenheit, als nach dem Kriege ſchwach entwickelte Kinder aus

Großſtädten aufs Land geſchickt wurden. Jn der Regel war
n ſchon nach kurzer Zeit eine beträchtliche Gewichtszunahme zu

tzeichnen, die aber merkwürdigerweiſe nach der Rückkehr ſchon ſehr
id wieder verſchwand. Wurden dagegen während der Erholung
keibesübungen getrieben, dann war zwar die Zungahme an Gewicht
inger, war aber dafür von Dauer. Kinder, die nicht in die

ommerfriſche geſchickt werden konnten, daheim aber Sport treiben
ußten, entwickelten ſich ebenfalls recht gut und nahmen zu, weil

körperliche Anſtrengung den Appetit anregte. Nicht Maſt, ſondern
ewegung war alſo das Weſentliche. Auch Aeltere, die noch an
rtkurſen teilnahmen, konnten feſtſtellen daß Leibesübungen, wie
oft fälſchlich angenommen wird, keine Entfettungskur bedeuten.

bald ſich der Körper an die Lebensweiſe gewöhnt hat, bleibt das
kainingsgewicht konſtant. So beſtehen ganz beſtimmte Zuſammen
mge zwiſchen Bewegung und Entwicklung der Organe.

Das Wachstum
d ebenfalls durch Leibesübungen weſentlich beeinflußt. Halle
tie als erſte Stadt Deutſchlands in einer Volksſchule die tägliche
nſtunde ein und machte beim Vergleich mit einer anderen

wertvolle Beobachtungen: die Schüler der erſteren
en in der Größe etwas zurück, waren aber viel kräftiger. Die

Wergröße war jedoch im Endergebnis dieſelbe; das Wachstum

war allmählich und daher ſicherer vor ſich gegangen. Das iſt bei
der Bekämpfung der Tuberkuloſe von größter Bedeutung.

Der Sport übt auch auf die chemiſchen Vorgänge im
Körper den denkbar günſtigſten Einfluß aus. Ebenſo erfahren die
Funktionen des Blutkreislaufes und der Haut (Nerven) eine wert-
volle Förderung. Welches Wohlbehagen durchfließt doch z. B. den
Körper, wenn man im Sommer zum erſten Male ein Sonnenbad
nehmen kann. Darum, ihr Sportler, hinaus ins Freie, wo ihr
Sonne und friſche Luft genießen dürft!

Wann werden ſich nun aber Schäden einſtellen? Bei der
Unterſuchung von Kindern, die von Erholungsreiſen zurückkehrten,
wurde feſtgeſtellt, daß die Beſſerung bei allen nicht gleichmäßig war.
Bei einzelnen hatte Gebirgsluft ſtarke Reizungen hervorgerufen.

Uebermaß iſt immer ſchädlich;
daher muß jeder Körper individuell behandelt werden, nicht für
jeden iſt zum Beiſpiel ein Marathonlauf geeignet. Hier iſt das
Arbeitsfeld des Sportarztes. Aber er kann ja durch den
Körper nicht hindurchſehen, auch täuſcht das Aeußere eines Menſchen
oftmals über die Beſchaffenheit der inneren Organe. Daher iſt es
unbedingt erforderlich, daß Sportlehrer und Sportarzt eng zu-
ſammenarbeiten und ſich gegenſeitig ergänzen.

Die von den Gegnern des Sportes ſo oft zitierte Ueber-
treibung iſt dann vorhanden, wenn die Spitzenleiſtung zu einer
täglichen Angelegenheit wird; wenn dem Körper zu viel Wettkämpfe
zugemutet werden, ohne ihm genügende Er holung zu gönnen.
Durch die einzelne Anſtrengung an ſich entſtehen keine Schäden.
Beim Sport kommt es darauf an, ſich ſcharf auf die Uebung zu
konzentrieren und ſie exakt durchzuführen. Dadurch unterſcheidet
ſich auch der Sport von der Berufsarbeit. Der Berufstätige
will große Arbeitsmengen leiſten, die aber für ihn keinen Körper-
bildungswert haben, während der Sportsmann ohne körperliche
Ueberreizung kurze, aber intenſive Uebungen durchführen will. Jn
dieſem Zuſammenhang ſei auch auf die

Notwendigkeit der Leibesübungen
für die Landbevölkerung hingewieſen, der ja gerade das
fehlt, was der Sport will.

Zuſammenfaſſung: Leibesübungen, mit Verſtand und Ueber-
legung betrieben und der individuellen Beſchaffenheit des Körpers
angepaßt, ſind ſehr wohl dazu angetan, die Lebensdauer des
Menſchen zu verlängern.

Gerade jetzt, wo die Sportvereine, und ganz beſonders die
Ruderklubs, die Arbeit für den Sommer begonnen haben, war
der Vortrag von größtem Jntereſſe. Er war auch ſo recht geeignet,
für die Sache der Leibesübungen neue Freunde zu werben und
Zweifler zu überzeugen. Der Beifall war ſehr ſtark und herzlich.

Nach einleitenden Worten des Herrn Theiß wurden ſodann
der große Ruderfilm Deutſchlands Olhympia-Kandidaten“ und
der Olympiafilm der Ruderwettkämpfe in Amſterdam 1928 vor-
geführt.

Der Abend bedeutete
großen Erfolg.

für den Saale-Regatta-Verein einen

Sievert ſtartet für den V. f. C. 96
Der von dem norddeutſchen Verbandsſportlehrer Hoke entdeckte

Eutiner Leichtathlet H. H. Sievert ſiedelt nach beſtandenem
Abitur nach Halle »über, wo er ſich an der Univerſität dem
juriſtiſchen Studium widmen will. Der erſt 19jährige Sievert
gilt als eine der größten deutſchen Hoffnungen für die kommenden
Olympiſchen Spiele in Los Angeles. Seine hervorragendſten
Leiſtungen 1928 waren ſein Kugelſtoß von 14 Meter und ſein
Diskuswurf von 43,80 Meter. Da Sievert aber auch in den
Läufen und Sprüngen glänzende Veranlagung zeigt, iſt zu hoffen,
daß Deutſchland in ihm endlich einmal einen Zehnkämpfer inter-
nationalen Könnens erhält. Sievert wird dem V. f. L. Halle 96
beitreten, dem von bekannten Leichtathleten ſchon Storz und
Wegner angehören. Er bedeutet für die geſamte mitteldeutſche
Leichtathletik eine weſentliche Verſtärkung.
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PuSensp ort
Rund um den Saalegau

Jn der Ligareſerveklaſſe ſtehen ſich um 2 Uhr in Merſeburg
VfL. Merſeburg und Wacker Halle gegenüber. Gelingt es Wacker,
ſich in dieſem Spiele zu behaupten, dann ſteht die Mannſchaft mit
VfL. Merſeburg punktgleich, gewinnt dagegen VfL. Merſeburg, dann
dürfte den Domſtädtern der Titel kaum noch zu nehmen ſein. Das
zweite Spiel ſteigt zur gleichen Zeit im Stadion zwiſchen Eintracht
und Favorit.

Jn der 1b-Klaſſe geht es am Sontitag um die Entſcheidung.
Preußen und Kahyna ſtehen ſich um 8.30 Uhr auf dem
Preußen Platze in Merſeburg gegenüber. Bekanntlich ſtehen beide
Mannſchaften zurzeit punktgleich an der Spitze der Tabelle. Es
geht hier alſo um die Meiſterſchaft. Die Ausſicht, demnächſt in der
Ligaklaſſe ſpielen zu können, wird beiden Mannſchaften Anſporn
genug ſein, voll aus ſich herauszugehen. Den Preußen möchte man,
da ſie den Vorteil des eigenen Platzes haben, und vor einem zahl-
reichen heimiſchen Publikum ſpielen, ein kleines Plus einräumen.
Der Tabellendritte, VFB. Schkeuditz, kommt nach Halle und ſpielt
um 3.30 Uhr gegen die grünweißen Olh mpianer. Olympia wird
zwar verſuchen, den VfB.ern den Sieg nicht leicht zu machen, doch
dürfte Schkeuditz ſicher Sieger bleiben. Die übrigen Treffen dieſer
Klaſſe: Neumark--VfR. Reideburg; Sportbrüder-- Mücheln und
Halle 1910--Röſſen. Bei Reideburg und Halle 1910 geht es noch
immer um den Abſtieg. Gelingt den Leuten vom Paſſendorfer Buſch
ein Sieg, dann bleiben ſie den Raſenſportlern von Reideburg hart auf
den Ferſen und können dem Abſtieg noch immer entrinnen. Be-
ginn dieſer Spiele um 3.30 Uhr.

Die Gruppe 1 der 2e-Klaſſe hat ihre Punktſpiele reſtlos durch-
geführt, aber noch keinen Meiſter herausgebracht, da Beunag und
Braunsdorf punktgleich ſtehen. Für Sonntag iſt nunmehr das Ent
ſcheidungs ſpiel auf neutralem Platze angeletzt worden. Der
Platz des VfL. Merſeburg wird vSurch dieſes Spiel das Ziel vieler
Anhänger ſein. Es iſt ſchwer, den Sieger auch nur annähernd vor
ausbeſtimmen zu wollen.

Jn der 2a-Klaſſe ſtehen ſich Zörbig und Osmünde gegenüber;
in der 2b-Klaſſe Amsdorf und Dölau. Etwas reichhaltiger iſt das
Programm der 3a-Klafſe. Hier ſtehen ſich Salzmünde und Schiepzig,
Oberröblingen und Wansleben, Holleben und Eisdorf, Sportluſt
Teutſchenthal und Zappendorf gegenüber. Beginn aller Spiele 83.30
Uhr. Die 3bKlaſſe ſieht zwei Treffen vor, und zwar Blauweiß gegen
Poſt eine ſichere Sache für die Poſt und Wettin gegen Lands-
berg.

Jn den unteren Klaſſen ſtehen folgende Spiele an: Wacker III
VfL. Merſeburg III, 98 III-- Boruſſia III Neumark II--VfR.
Reideburg II, Olympia II--Schkeuditz II, Sportbrüder II--
Mücheln II, Preußen Merſeburg II--Kayna II, 1910 II--Röſſen II,
98 IV-- Boruſſia IV, 96 IV--Wacker IV, VfL. Merſeburg IV--
Olympia III, Nietleben II-- Cröllwitz II, Amsdorf II--PSV. II,
Bennſtedt II--Paſſendorf II. Meuſchau I Querfurt II, Weg-
witz II--El. Mücheln I, Preußen Merſeburg III--Neumark III,
Braunsdorf II--Beuna II, Kayna III--Zöſchen II, Eisdorf II
Oberröblingen II, Schiepzig II--Holleben II, Landsberg II--VfL.
Merſeburg V, Poſt II--Jahn Landsberg II, und Ammendorf IV--
Könnern II. Die Spiele werden auf den Plätzen der zuerſt ge
nannten Mannſchaften ausgetragen.

PudSpOr
Eröffnungsrennen des Vereins Sportplatz Leipzig

Die Leipziger Radrennbahn eröffnet ihre diesjährige
Saiſon am Sonntag, 21. April, mit großen, international beſetzten
Dauerrennen und mit drei Fliegerrennen, die für Amateure offen
ſind. Jn dem Hauptrennen des Tages, dem „Großen Frühlings
preis“, der in drei Läufen beſtritten wird, ſtarten die deutſchen
Fahrer Carl Saldow und der junge erfolgreiche Frankfurter
Chriſtmann. Die weiteren Fahrer ſind der Belgier Thollem-
beek, der Holländer Snoek und der Franzoſe Maronnier.
Das Programm iſt alſo wieder ganz erſtklaſſig. Die weiteren Renn
termine der Leipziger Bahn liegen auf dem 5. Nai,
2. und 22. Juni, 7. Juli (Preis der Stadt Leipzig), 6. und 27. Auguſt
und 22. September (Großer Preis von Europa).

v

Die deutſche Radfahrer-Union, Ortsgruppe Magdeburg, veran-
ſtaltet am Sonntag, 14. April, eine Zuverläſſigkeitsfahrt für Rad-
fahrer. Die Fahrt geht von Magdeburg aus über Schönebeck
Bernburg Sandersleben Hettſtedt Mansfeld Rieſtedt
Sangerhauſen Nordhauſen uſw.

Kuree Sporrnuchricbhren
Die Geſamtzahl der Jugendruderer in Deutſchland beläuft ſich

nach der neueſten Statiſtik auf rund 16 000 Schüler und 4000 Schul
entlaſſene. Am ſtärkſten iſt das Jugendrudern in Berlin entwickelt,
die zahlreichſte Jugendabteilung hat der Hamburger RV. Alemannia.

x

Der deutſche Schwergewichtsmeiſter Haymann erhielt ein Ange
bot zu einem Kampf gegen den engliſchen Schwergewichtsmeiſter Phil
Scott am 2. Mai in London.

Die Bilanz der deutſchen Hallenſaiſon 1928/29 zeigt, daß
Lammers, Boltze und Hirſchfeld ſämtliche Starts zu Siegen geſtalten
konnten. Lammers dominierte über die kurze Strecke, Wichmann
und Dr. Peltzer über die Mittelſtrecke, Boltze über die lange Strecke.
Beſter Hochſpringer war Schröder, Beſter im Weitſprung Köcher-
mann, Beſter im Kugelſtoßen Hirſchfeld.

Saalegau
Schiedsrichter- Ausſchuß für Fuß- und Handball.

Betrifft Spiele am 14. April 1929. Nr. 574 leitet Beck (Sptfr.),
595 leitet Dölau. Jugendſpiel Nr. 2 leitet Zabel (Bor.),
Nr. 25 leitet Zappendorf. Handballſpiel Nr. 276a leitet
Rudolph (Vor. Den angeſetzten Linienrichtern zur Kenntnis, daß
dos Spiel P. V. gegen Bernburg auf dem 9s8er-Platz ſtattfindet,
11 Uhr. Die angeſetzte Schiedsrichter- Verſammlung in Merſeburg
findet am Sonnabend, dem 27. April 1929 ſtatt.

Schiedsrichter-Ausſchuß, Saalegau.

Hohl. Zabel.



Magdeburger Börſe
12. 4.110. 4. t2. 4. o. 4.Sächs. Ldsch. Pfdbr. 47 17.25 17.25 Darmst. u. Nationalbk. 5 289.0

Magdeb. Feuer-Vers. 177 Steingutfabr. Colditz 111.0
Magdeb. Strabenbahn l. 71I. oMagdeb. Allg. Gas Bank für Landw. 59Magdeb. Bergw. Akt. Landkredit-Bank 99. 92.
Masch. Buckau Manskfeld 135.0R. Wolf Butbach 225.0 226.0Chemn. Fabr. Buckau Winkelhausen 94. 94.Fahlberg. List Co. Brünner 23. 209.Magdeb. Mühlenwerke 63 60. Bühring I. 31.65 Dtsch.Zuckerbk.-Anl. 17.25 17.25 j Getreidekreditbank

Leipziger Börſe

12. 4. 11. 4. 12. 4. 11. 4.Adca 132.0 132.2 Piano Zimm. 72. 72.26Leipz. Hyp. B. 128.0 128.0 Lpz. Spitzen 132.0 133.2suche BK. 195.5 1965.5 Lpz. Trico 147.0 147.0
Altenbg. Lanäkr. 125.6 126.5 Lpz. Wolle 110.0 110.0

Cassel Jute Limrit2 Steina 132.6Chemn. Spinne 8. 8. Lindner 44. 44.Chromo Najork 119.6 119.5 Mansfeld 136.5 134.5Cröllwitz 169.0 169.0 Mittw. Baumw. Sp.Dermatoid 81. 81. Mittw. Baumw. We 65. 65.Dürfeld 60. 60. Nordd. Wolle 170.0 172.6Etzold u. Kiel c I Peniger 51.50 51.60Falkenstein 120.5 122.6 Emil Pinkau 125.0 125.0Faärb. Glauchau 93. 92. Pittler 222.0 222.0Faradit 40. 40. PrestoKammg. Gautsch 79. 80. Rauchw. Walther 72.25 72.50Gera Jute 269.0 260.0 Riquet 139.0 138.0Germania Chemn. Rositz. Zucker 50.60 60.50Glauz. Zucker 87. 87. Sachs. Werk 122.5 122.6Zimmermann Halle 23. 23. Schneider 130.5 181.0Halle Zucker 55. 58. Schönherr 112.0 112.0Hartmann Chemn, 12. 12.25 Schuh Salzer 315.0 315.0
Hohburger Quarz 148.5 150.9 Sondermann 176.0 176.0
Kirchner 92 92. Stöhr 18t.0 186.0Köbke 60. 60. Thür. Cas 153.0 165.0Köllmann 48. 49. Thür. Wolle 151.0 151.7Körbisd. Zucker 95 95. Tränkner 47. 50.Landkr. Kulkw. 91.756 92. Wotan leLpz. Baumwolle 175.0 175.0 7ittau M. W. 71. 71.Lpz. Kammgarn 110.0 Prehlitz A. 175.0 175.0
Malzfabr. Schkeuditz 150.0 150.0

Leipzig, 12. April. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 42,
Kammgarn Silberſtr. 104, Ley Arnſtadt 24, Plantector Apag 12,9,
Polack Gummi 111, Rieſager Bank 125, Wolf Buckau Zörbig
Bank 70. Tendenz: ſchwächer.

Berliner Deviſen Kurſe
Telegraphische Auszahlangen, Bank- 12. 4. t. 4.Deutschland, Reichsb.-Disk 6 Diskt. Geld Brief Geld BrigkBuenos Aires 1 Papier Peso l 12772 776 1.772 1L776
Kanada 1 Kan. Dollar 14.186 4.194 4.184 4. 192Japan 1 Ven 5.46 1.874 1.878 1.875 1 1.882Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.076 2.080 2.076 1 2.080
London 1 Lstr. 5 20.443 20.483 20.46 20.49New Vork 1 Dollar 5 4.211 4.219 4.213 4.221Rio de Janeiro 1 Mireis 0.498 0.699 6.493 01.600Uruguay 1 Gold-Peso S 4. 1906 4.204 4.193 4.206Amsterdam 100 Gulden S 1169.06 169.40 169.07 169.41Athen 100 Drachmen 5. 466 6.475 5.47 b. 48
Brussel 100 Belga 68. 49 58.61 58. 505 658. 625Budapest 100 Pengö 7 73.34 73.48 73.37 73.51Danzig 100 Gulden 0 81.70 81.86 81.71 81.87Helsingfors 100 ſinn. M. 7 10.5910.61 10.593 10.613
Italien 100 Lire 7 22.06 22.09 22.06 22.09Jugoslawien 100 Dinar 0 7.408 7.417 7.4 4 7.418Kopenhagen 100 Kronen o 112.29 112.51 112.30 112.52Lissabon 100 Escudos 6 18.8518.89 18. 85 18.89
Oslo 100 Kronen 52 1112.31 112.b3 112.32 112.54
Paris 100 Franken 3 16.465 16.49 16.45 16.49Prag 100 Kronen 5 12.463 12.483 12.466 12.486Schweiz 100 Franken 52 92.38 692.56 81.09 81.25Bulgarien 100 .eva 70 5.042 68.948 3.042 3.049Spanien 100 Peseten 5 62.81 6293 62.59 62.71Stockholm 100 Kronen 112.41 tis2.63 1i2.44 112.66
Oesterreizh abgest. 100 Schilling c. 59. 14 69. 26 59. 145 69. 265

Berliner Börſe
Obwohl der Dollarkurs eine weitere

Abſchwächung zeigt und feſtere Tendenzmeldungen der Aus
landsbörſen vorlagen und die Bedenken hinſichtlich der Diskont-
lage etwas beruhigter angeſehen werden, ſetzte die Börſe im
Gegenſatz zum vorbörslichen Freiverkehr uneinheitlich und nur
knapp behauptet ein. Die Provinz hatte größere Ver-
kaufsaufträge erteilt. Jedoch wurde die Stimmung durch die letzten

Berlin, 12. April.

recht wenig optimiſtiſch lautenden Berichte über die Pariſer Kon-

ferenz und vor allem durch die genannte Höhe der von Deutſchland
zu leiſtenden Zahlungen ſtark beeinflußt. Da das Ausland heute
mit Orders vollkommen ausfiel, ſchritt auch die Spekulation, die vor-
börslich noch zu Rückkäufen geneigt war, auf der ganzen Linie zu
Abgaben. Die Ueberwindung der innerpolitiſchen Schwierigkeiten,
der günſtige Abſatzbericht des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
im März und der Abſchluß des internationalen Röhrenabkommens
konnten ſich demgegenüber nicht auswirken. Das Geſchäft war außer-
ordentlich klein und zeigte eine ausgeſprochen wervöſe Note. Feſt
lagen nur Kaliwerte, für die auch einige Auslandsaufträge
vorliegen ſollen. Der Geld markt zeigt für Tagesgeld weiter
ein leichtes Steigen der Nachfrage. Der Satz für Tagesgeld zog
auf 63 bis 836 Prozent an. Der Satz für Monatsgeld blieb mit
724 bis 88 Prozent unverändert. Am internationalen
Deviſenmarkt lag der Dollar weiter ſchwach. Man hörte
Kabel--Mark 4,2155, Kabel-- London 4,8543 und London--Mark
20,4636.

Getreide und Produkte

Berlin, 12. April. Das erſthändige Angebot von Brotgetreide
hat nunmehr faſt gänzlich aufgehört, für Roggen, der bereits an den
binnenländiſchen Waſſerverladeplätzen bereit ſteht, ſind die Forde-
rungen um etwa 1 M erhöht und auch höhere Preiſe als geſtern
erzielt worden. Soweit von Weizen überhaupt Angebot heraus-
kommt, wird es von den Jnlandsmühlen aufgenommen. Die Aus-
landsforderungen für Weizen waren ſowohl von Nord als auch von
Südamerika erhöht, da geſtern beträchtliche Umſätze nach England
und Weſteuropa ſtattgefunden haben. Am Lieferungsmarkt er-
öffnete Weizen um 138 bzw. 1 C höher, Roggen ſetzte um bzw.
124 feſter ein. Für Mehl beſteht zwar beſſere Nachfrage, die Ge-
bote lauten jedoch im einzelnen zu niedrig, ſo daß Umſätze auf Be
darfskäufe beſchränkt bleiben. Hafer weiterhin ruhig, aber ſtetig.
Gerſte unverändert.

Berlin 12. April. Für 100 Rg 12. 4. 11. 4.wer 1000 s 12. 4. 11. 4 L 347552eizen, märk. 922 225 221.0--224. oggenme 3.50-—28. 7626. 50 28.75do. März 22 e t o Walcenxieſo 1ö. 25-165. 6015. 25 16. 60
do. Mai 233. 236. Roggenkleie 14.69 14.85 14. 60 14. 85

g do. Juli 2247.75 246. 50 Be do kg
Sommergerste 218.0 230.0 218.0--239. Beinsaa T TWintergerste 192.0-—202.0 192.0 202.0 Viktoriaerbsen 43. 900- 49. 00 43. 00--49. 00
Roggen mürk. 2065.0-—208.0 204. 0- 207.0 Speiseerbsen 28. 00- 34. 0028. 00--34. 00

do. März Futtererbsen 21.00 23.00 41.00 23. 0
do. Mai 223. 222.25 Peluschken 46. 0 28. 75 25. 50 26.75
do. juli 231. 229.25 Ackerbohnen 22.00 24.00 22.00 24.00Hafer, märk. 199.0 205.0 198. 204 Wicken 28.00 30.0028.00 30. 00
do. März S Lupinen, blau 16.50 17.50 16. 50 17. 50do. Mai 218.25 218. do. gelb 22.00--24. 50 22.00 24.50
do Juli 227.- 246. Seradella, neu 50. 00- 56. 0050. 90-86. 00

Mais loko Berl. 215.0--217.0 213.0--217 0 Rapskuchen 20. 29--20.4020. 20 20.40
do. wggfr. Hbg. S Leinkuchen 23.70--24.00 23. 70 24.00
Kartoffeln, Trockenschn. 0--14.30 14.00 14.30rote u. gelbe s 3.10 3.39 Sojaschrot 20. 80--21. 20 20. 3021. 20
vweiße, 1 Ztr. E 2.90 3.20 Kartoffelflock. 19.80--20.80 19. 90 20. 89

Magdeburg, 12. April. Weizen 219--221, ſtetig; Roggen 212
bis 213, ſtetig; Sommergerſte 225-—-230, ſtill; Wintergerſte Hafer
213--216, ruhig; Mais Viktorigerbſen 370--400, ruhig (alles
1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benachbarter Station bei
Ladiyigen von 300 Zentnern); Weizenmehl 30-31, ruhig, feinſtes
über Notiz; Roggenmehl 29—30, ruhig, feinſtes über Notiz (100 Kilo-
gramm einſchließlich Sack); Weizenkleie 15,30-15,70, ſtetig; Roggen-
kleie 14,50-—-14,70, ruhig (50 Kilogramm ab Verladeſtation); Baum-
wollſaatmehl 24,40——25,00, ruhig; Reisfuttermehl 14,20, ruhig; Palm-
kuchen 21,00, ruhig; Rapskuchen 20,50--21,00, ruhig; Kokoskuchen
283,00-—24,50, ruhig; Trockenſchnitzel 14,80—-15,00, ruhig; Kartoffel-
flocken 22,00——22,50, ſtill.

Zucker

Magdeburg, 12. April. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Sack: April 10,60-—-10,0; Mai 10,60--10,55; Juni 10,80--10,70;
Juli 10,95——-10,85; Auguſt 11,15--11,10; September 11,20-11,15;
Oktober 11,25--11,20; Dezember 11,45--11,40; Oktober-Dezember
11,40--11,30. Tendenz: ruhiger.

Magdeburg, 12. April. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25,00; April 25,50.
Tendenz: ruhig.
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Magdeburg, 12. April.

Rendement

Berliner Notierungen.
Elektrolyt-

ERütten-
B.Alumin. i.

W. od. Dr.

ber, 471

Remelt. Platten-
2Zi

Orig.

12. 4.
183.75

190

11. 4
194.25

(Rohzucker) per Nettozentner
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88
Rendement 15,45; Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement ſo
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement
produkt, Baſis 88 Proz. Rendement Nachprodukt, Baſis

Tendenz: ruhig.
Metalle

Preise ab ager in Deutsehland für 1003
Or. H. -Alumin.

Walzdrahtin
oder
999

Reinnickel (98
bis 997

Antimon
Silber in

ca. 900 fein
für 1 kg

Vieh

1 Pfund Lebendgewicht in G.- Pfg.

Ochsen

Bullen

Kühe

Färsen

Fresser

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co., Komm
Unter Vorſitz des Geh. Juſtizrats Keil ſag

am 12. April zu Halle die Generalverſammlung ſtatt, bei der
dem 6000000 betragenden Aktienkapital 4 216 620 vertrets

Die vorgeſchlagene Dividende von wieder 10 Prozent wy
genehmigt, die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wied
gewählt. An Stelle der zwei durch Tod ausgeſchiedenen Mitgliede
Rittergutsbeſitzer Erich Wendenburg, Seeburg,
gutsbeſitzer Bernhard Nette, Beeſenſtedt, deren langjährige u
ausgezeichnete Mitarbeit der Vorſitzende in einer Anſprache ehre
hervorhob, wurde nur ein neues Mitglied gewählt, nämlich Ritte
gutsbeſitzer Bruno Reinicke, Gemmeritz in der Altmark, da
Größe des Aufſichtsrates ausreicht. Der Geſchäftsinhaber
Leiter der Bank, Walther Flakowſki, gab folgenden Ueberh
über die jetzige und zu erwartende Geſchäftslage:
fang des Jahres hat ſich zwar die langſam abgleitende Konjunkt
nicht weiter erheblich verſchlechtert, aber die immer noch enorm
Arbeitsloſenziffern, die finanzielle Schwierigkeit des Reiches, d
ſogar vorübergehend Privatmittel in Anſpruch nehmen mußte,
Konkursziffer, die ſeit Jahresbeginn vor allem auch in d
Größe der betroffenen Unternehmungen gewachſen iſt, die in
nationale Geldverknappung und
Währung laſſen keine hoffnungsfreudige Einſtellung zu.

Geſchäftsleben
Hemmungs loſigkeit zu beobachten, die ſich vor allem in d
leichtfertigen Aufnahme von
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Amtlicher Berliner Sehlachtriehmarkt vom 12. April.
Rinder, darunter 778 Ochsen, 683 Bullen, 1419 Kühe und Värsen, 2600

Schafe, Ziegen, 11078 Schweine, 988 Auslandsschweine,
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B 75-87
C 58--72
7 3753

44 70 75
B 58 65
o 58 63
A 77B 76 77
o 73--77
D. 73--74z 760 72
2 h 63 71

Sorgen

früher

unſere Währung ſind allerdings unbegründet.

der im vorigen

und

Beſorgniſſe
Der

Abfluß von Gold und Deviſen aus der Reichsbank beruht auf i
vorhergeſehenen Stützungsmaßnahme, wofür bisher erſt 60 Proze

Jahre angeſammelten Mittel aufgebracht ſt
Jmmerhin kann der Augenblick kommen, in dem die Reichsbank z
Aufrechterhaltung des Notenumlaufes Einſchränkung in der Wechſ
diskontierung vornehmen muß. Wahrſcheinlich iſt daher ſchon
kurzer Friſt mit einer Diskonterhöhung zu rechnen.
immer lebhafte Kreditbedürfnis hat dem Halleſchen Ban
verein ſeit Jahresbeginn zufriedenſtellendes Geſchä
gebracht.
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Eigene Funkmeldung.
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In des Jubilars, Kurt La
nem Vater nichts nachgibt, wurde zum neuen Ober-

nnung gewählt. Der Unterverband der Wagen und
riebauer der Provinz Sachſen und Anhalt ließ durch ſeinen

ſitzenden, Baumgarten-Magdeburg, ein kunſtvoll ge
überreichen.

eißenfels überreichte das Ehrendiplom der Hand-
Eine gemütliche Nachſitzung beſchloß die Feier.

Am Freitag, dem 109. April, geben die

er der J

es Ehrendiplom
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abende.
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ihrer Arbeit errichteten die
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K

1,
an der Abendkaſſe.

Aus dem Vereinsleben. Auf ein 40jähriges Beſtehen kann
ſerein ehem. Artilleri
hlicken. Er begeht das Stiftungsfeſt am kommenden Sonntag

Die Frühjahrsverſammlung des Kreis-humanns Garten“.
erverbandes findet

ng des Ehrenvorſitzenden, Generalmajor a. D. Eickhoff, in
Abends veranſtaltet der Verein ehem.Stadthallen“ ſtatt.

huſaren
gnügen.

Veranſtaltungen. Heute abend hält in der Aula der Ober
zule der Direktor des Deutſ

iche Feier veranſtaltete die Stellmacherzwangsinnung

fung ſchloß ſich die Ouartalsverſammlung an. Dabei
dem rührigen und ehrſamen alten langjährigen Jnnungs-

ange, der die Jnnung vor langen Jahren ins
ſef, allſeitig von Herzen kommende Glückwünſche und

uteil. Der zweite Vorfitzende, Meiſter Börin gZorbau,
Altmeiſter anläßlich ſeines 40 jährigen Meiſter-

jums namens der Jnnung zum Ehrenobermeiſter.

in „Schumanns Garten“
Jn über 600 Städten Deutſchlands und Oeſter

ſpielte die Schar, und wiederholt gab ſie Rundfunkkonzerte.
lbend, der mit altdeutſchen Volksliedern, Jnſtrumentalmuſik,
tienſpiel und Volkstänzen reich ausgefüllt iſt, zeugte überall
her künſtleriſcher Leiſtungsfähigkeit und gewährte einen tiefen
z in deutſche Volksart und kultur. Die Jungens haben ſich

daß die junge Schar in Weißenfels auch den Erfolg wie in

eitung“, Leopold-Kell-Straße 6, und
Buchhandlung Max Lehmſtedt, Nikolaiſtraße, zum Preiſe von

und 2, Mark zu haben.

in demſelben Lokal

der letzten Sitzung des Kleinen
E. P. von hier wegen Unter

ihren alten Obermeiſter. Eine

im „Alten Brauhaus“. An die

nge, der an Fleiß und Rührig-

Ehrenobermeiſter Franz

einen ihrer Volks

hr bereitgefunden, um auf ihre
es mitzuarbeiten. Als ſichtbaren
Ekkehard-Spiele in Bad Stuer

der bei mehrwöchentlichen Lehr-
e und körperliche Ausbildung er-
gendbewegung offen ſteht. Wir

arten ſind im Vorverkauf in der

Schülerkarten zu 70 Pfennig

ſten Weißenfels und Umgebung

unteram Sonntag nachmittag

ſein großes Frühjahrs-

chen Bundes für chriſtlich-evan-

geliſche Erziehung in Haus und Schule einen Vortrag über die Krage
„Geht unſer Volk unter

Sterbefälle. Fräulein Ella Funk, 19 Auhre alt

Merſeburg
S. Die Deutſchnationale Volkspartei hielt im „Kaſino“ eine

gutbeſuchte Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende ge
dachte der großen Verdienſte Bismarcks um das deutſche Volk.
Dann ſprach Hauptmann Seibt (Halle) über „Verfaſſung, Ver-
faſſungsreform und Stahlhelmvolksbegehren“.

9 aeißer fels.

Er betonte, daß
jeder, der eine Geſundung des Vaterlandes wünſcht, das Stahlhelm-
volksbegehren unterſtützen müſſe. Durch das Volksbegehren beab-
ſichtigt der Stahlhelm nicht etwa eine Verletzung der Verfaſſung,
ſondern ihren Ausbau und ihre Vervollkommnung. An den Vor-
trag ſchloß ſich eine Ausſprache an.

S. Der Stahlhelm hält Freitag abend 8 Uhr im „Kaſino“
einen vater ländiſchen Unterhaltungsabend ab. Es
findet ein Aufklärungsvortrag über das Stahlhelmvolksbegehren
ſtatt, der von einem Schallplattenkonzert und Geſangsvorträgen
umrahmt wird. Der Eintritt iſt ſehr niedrig gehalten; der Rein-
ertrag iſt zur Unterſtützung minderbemittelter Kameraden beſtimmt,
die am 10. Frontſoldatentag in München teilnehmen wollen. Alle
vaterländiſch fühlenden Einwohner ſind herzlichſt eingeladen.

Aſchersleben
Das Leunawerk verhandelt um die „Ama“. Gegenwärtig wer-

den Verhandlungen des Leunawerkes mit der hieſigen Wolffſchen
Fabrik wegen Ankaufs der Fabrikräume gepflogen. Das Leungawerk
will hier einen Lagerplatz errichten. Leider liegen die Gebäude
an der Kleinbahn, und es hat den Anſchein, als ob hieran der Plan
ſcheitern wird. Seit Monaten wird bereits mit der Kleinbahn wegen
Verbilligung der Frachtſätze verhandelt auch der Magiſtrat Aſchers-
leben iſt bereits vorſtellig geworden leider bisher ohne Erfolg.
Wenn ſich die Kleinbahn nicht doch noch beſinnt, wird das Leunawerk
wohl eine aſſdere Stadt als Lagerplatz ausſuchen.

Sangerhaufen
Tagungen in Sangerhauſen., Am 11. und 12. Mai hält der

Bund deutſcher Krankenkaſſen Beamten und
Angeſtellten des Landesverbandes Mitteldeutſchland (Provinz
Sachſen, Thüringen und Anhalt) ſeine Jahreshauptverſammlung in
Sangerhauſen ab. Jm Anſchluß an die Tagung iſt eine Wanderung,
nach dem Kyffhäuſer vorgeſehen.

Beſichtigung der Feuerlöſcheinrichtungen.
Feuerlöſchgeräte in den ländlichen Gemeinden des Kreiſes Sanger-
hauſen findet auch in dieſem Jahre durch den Kreisbranddirektor
Och s in Roßla a. H. in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Juli 1929 ſtatt.
Den Gemeindevorſtehern wird der genaue ztkermin
zur gegebenen Zeit noch bekanntgegeben.

Die Prüfung der
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pachtet werden.
ein einziger Bieter

Hier ſollten kürzlich die Pfarrländereien ver-
Zu dem Verpachtungstermin war jedoch nicht

J chienen.et

Zeitz
Der Haushaltsplan liegt aus. Der Entwurf des Haushalts-

plans der Stadt Zeitz liegt bis zum 19. April im Rathaus, Zimmer
Nr. 44, während der Dienſtſtunden zu jedermanns Einſicht aus.

Neuer Stadtverordneter. Der Stadtverordnete Heinicke
der bürgerlichen Einheitsliſte hat ſein Amt als Stadtverordneter
niedergelegt, da er Zeitz verläßt. Sein Nachfolger iſt der Kaufmann
Karl Beck.

Auszahlung der Zuſatzrenten. Auszahlung der Zuſatz
rente für den Monat April für Kriegsbeſchädigte un
Hinterbliebene erfolgt am Montag, dem 15. April, von 288 bis
12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr im Zimmer 23 des Rathauſes.

Der Kreisjugendpfleger und die Klaſſiker. Bekanntlich
hatten die Bürgerlichen bei der Etatsberatung des Kreiſes Zeit
den Antrag geſtellt, die Stelle des Kreisjugendpflegers einzugziehen,
da dieſer nicht voll beſchäftigt iſt. Jetzt bringt ſich dieſer
Herr mit einem Aufſatz über „Oeffentliche Büchereien“ in „an-
genehme“ Erinnerung. Er ſchreibt u. a.: „Hier, wie ganz allgemein,
muß einmal klar und offen ausgeſprochen werden. Mit unſeren
Klaſſikern lockt man heute keinen Hund mehr hinter dem Ofen
hervor; da packt man die Jugend nicht und erſt recht nicht die
Alten. Goethe und Schiller ſind gewiß Herren der Literatur
ſonſt gäb's ſicher nicht die vielen Denkmäler, Straßen, Plähe,
Schulaufſätze, Gebäckarten und Hühneraugenmittel mit ihrem
Namen ſind aber, gelinde geſagt, „hiſtoriſch“ geworden. Es iſt
nur eine Frage der Zeit, wann auch Storm, Raabe, Keller, Klara
Viebig und hundert andere zur „hiſtoriſchen Abteilung“ zu rechnen
ſind. An flieſenbekleidete Abortanlagen haben ſich ja allmählich
ſogar Krankenkaſſenvorſtände gewöhnen müſſen, warum da
Hoffnung aufgeben, daß es im Büchereiweſen nicht auch mal ander
werden ſollte.“ Herr Enno Narten, der Jugendpfleger, war
einſtens Burgwart auf dem „Ludwigſtein“, der Jugendburg im
Werratale, und trug damals noch andere Farben als heute. Be
einer Umwälzung tat man ihn kurz entſchloſſen hinaus und hat
wohl daran getan. Goethe würde über ihn ſo denken, wie über
ſeinen Famulus Wagner: „Wie nur dem Kopf nicht alle Hoffnung
ſchwindet, der immerfort an ſchalem Zeuge klebt.“ B.

Tiſchler-Jnnnung. 59 Lehrlinge beſtanden die Geſellen
prüfung im Tiſchlerhandwerk. Der Tiſchlermeiſter Martin Weber
ſtiftete der Jnnung einen Schrank, der mit kunſtvollen Jntarſien
arbeiten geziert iſt. Der Schrank iſt im Schaufenſter der Firma
Martin Weber, Brauſtraße, ausgeſtellt.

o

Die

Lehrſtellenvermittlung. Das Arbeitsamt hat noch eine
Lehrſtellen in den verſchiedenſten Berufen zu beſetzenAnzahl Le

noch einige Lehrſtellen für beſtimmte GewerbezweigeFerner werder
geſucht.

Theaterverein. Die Anrechtévorſtellungen der
Saiſon gehen ihrem Ende entgegen. Nächſten Montag, den Apr
geht als vorletzte Vorſtellung Leonhard Franks Schauſpiel „Kar!
und Anna“ in Szene. Die letzte Vorſtellung findet in Alten
burg ſtatt. Zur Aufführung gelangt Richard Strauß' Oper „Die
ägyptiſche Helena“.

diesjährit
19.

J I

Stellenangebote

à Pf., Fettdruclzeile 15 Pf bei
nſendung der Gebühren (auch in
arken) oder durch Poſtnachnahme.

Große leiſtungsfähige

Linseſſabri ſe
ſucht bei Lack- u Farben-
geſchäften ſowie Droge
rien beſtens bekannten u.
nachweisl. eingejührten

achvertreter

Gefällige Angebote an
Erzgebirgiſche Pinſel-Fabrik
G. m. b. H., Schönheide, Erzg.

ßieſeh Fabrißate.
c h

g. Friſeurgehilfe
ſoſort geſucht, Koſt und Wohnung im
iſe. Damen- und Herren Salon
fmann, Prettin, Kr. Torgau.
Redege wandte

damen und Herren
leichte Reiſetätigkeit (kein Verkauf).

higereiſte werden angelernt. Vorſtellen
itag 17--19 Uhr Hanſa-Hotel, Merſe
ger Straße 169, bei Fipger.

suche
rh. Maſchinenführer für Rittergut
Mai, led. Flurſchutzbeumte 1. Mai,

Friedrich Gareis
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Schmeerſtr. 17/18

kuche auf meine 60 Morgen große
idwirtſchaft

jungen Mann,
t über 20 Jahre alt, der mit Pferden
zugehen verſteht und ſonſt alle Ar-
t mitmacht, für bald oder zum
April bei Familienanſchluß. Friedr.
z. Münchhof, Poſt Schreibendorf,

tes Strehlen.

Land vertreter
(innen)

t patentiert. Haush. App.

40, täglich. Jng.
egau.

Wirtſchafts
für ſofort gehilfen

dwirt W. Meine, Quarnebeck, Kreis
üdelegen (Altmark).

Ldigen

Geſchirrführerunter ſchirrfüh ſ oſort Erich

Als, Dederſtedt (Halle--Hettſtedt).
de für ſofort einen jüngeren

Nolergehilſen.
Weſche, Maler und Lackierer,

tg, Bismarker Straße 19.

Proviſion
Matzel,

ſtellt
eichſtädt.

tüchtiger

ſür Obſt
in
Meldungen
Broſe, Gröbers.

Halle
ſucht
führer, Siall und Hausmädchen,

ſucht
Eilenburg.

Einen ledigen
4 eGeſchirrführer

ſofort ein Edwin Dietrich, Ober-

Wegen Erkrankung wird bald ein

Gärtner
und Gemüſebau (Nähe Halle)

geſucht. SchriftlicheDauerſtellung tliLebenslauf an Willymit

Emilie Hagelganz,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

(Saale), Leipziger Straße 4, II,
verheiratete und ledige Geſchirr-

Tagelöhnerfamilie
baldigſt Rittergut Gotha bei

mKellnerlehrling,
Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul-
bildung, geſucht. Central-Hotel, Talamt-
ſtraße 6.

Jüngeren ehrlichen

Hausburſchen
ſtellt ſofort ein Bäckerei und Konditorei
Poſer, Schkeuditz. Fernruf 357.

Suche für ſofort in Vertrauensſtellung
eine ſelbſtändige

2 J JWirtſchafterin,
30--40 Jahre alt, auch Witwe, welche
perfekt im Haushalt iſt und gut bürger-
lich kochen kann, in frauenloſen Haus-
halt. Gleichzeitig wird ein

Hausmädchen,
welches melken kann. ſowie

2 Eleven(innen)
zur Erlernung der Pelztierzucht geſucht.

Jntereſſenten, welche nur über beſte
Zeugniſſe und Referenzen verfügen,
werd. berückſichtigt. Pelztierfarm Jnſels-
berg, Cabarz-Tabarz (Thüringer Wald).

Suche zum Verkauf mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
für Roſtbratwürſtchen. Zu melden

„Bratwurſtglöckle“, Schaubudenreihe.

Geb. jg. Mädchen,
pädagogiſch begabt, für nachmittags zu
42 und 9 jährigen Knaben geſucht.

Dr. Schoen, Univerſitätsring 1.
Suche zum 1. Mai kinderliebes

junges Mädchen
mit beſſerer Schulbildung zu 2 Mädelsvon 9 und 6 Jahren. Dasſelbe muß die
Schularbeiten beaufſichtigen, etwas muſi-
kaliſch ſein, Wäſche und Garderobe in
Ordnung halten und mich im Haushalt
unterſtützen. Mamſell und 2 Mädchen
vorhanden. Lebenslauf, evtl. Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüche zu
ſenden an Frau Gutsbeſitzer Seidler,
Göhrendorf bei Nemsdorf, Kr. Querfurt.

Suche zu baldigem Antritt eine

Haustochter
oder Stütze die ſich kleiner Arbeit ſcheut,
für meine Landwirtſchaft. Dienſtmädchen
vorhanden. Taſchengeld wird gewährt.
Hugo Sutor, Walſchleben Erfurt.
Gebildetes junges Mädchen als

Haustochter
für Landpfarrhaus geſucht. Familien
anſchluß und Taſchengeld. Angebote mit
Bild und Rückporto unter D. R. 2756 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Alleinmädchen,
beſcheiden, tüchtig, verlangt, 3- Perſonen
Haushalt. Sahr, Charlottenburg,

er e R
III

Jahre
als

jungesGebildetes
alt, ſucht zum 1.

443Stütze
ß u. mit Familienanſchluß. Dasſelbe iſt imJunger tüchtiger Kochen gut bewandert. Zuſchriſten bitte

an L. Schauſeil, Greiz (Thür.), PapierHerrenfriſeur, e eſeit, Greiz Ehür.), dapie
Bubikopſſchneider, ſucht zum 15. Aprii
oder 1. Mai Stellung in gutem Geſchäft
Gefl. Angeb. an W. Eilenfſtein, Köneda,
Auenſtraße 12

W

ca

Suche für ſofort auſtändiges
e e JOſtermädehen Mädchen

(3 Perſonen) mit etwas Feld und Klein- vrdentlich, fucht Stellung als
i bei ilie ſchluß Taſchenvieh bei Familienanſchluß u aſche Hausmädchen

burg (Saale).
per D. J. 2762 an die GeſchäftsſtelleeBe Stellengeincht e

M e i
Mädchen, 20

Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

zur Hilfe in kleineren Landhaushalt vom Lande, 20 Jahre alt, fleißig und

geld. Otto Schröder, Zickeritz bei Friede-
beſſerein Stadthaushalt. Angebote

der „Halleſchen Zeitung“ in Weißenfels.

Wort 5 Pf.. Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Stellung

teresAnſtändiges äl

Maler,
22 Jahre alt, ſucht Beſchäftigung.
gebote an W. Heinrich, Oberdorf 92
Puſtleben, Kr. Nordhauſen.

S

t e

An weiter
bei Kein Gehalt.

12748 an die Geſchäſtsſtelle
D.
V.er H.Jeitung.!

W

2

Schrank mit ovalem Spiegel, Wasch- 7
kommode m. Marmor, zwei Nacht- S

spinde w. Marmor. 2 Bettstell.
3 Drahtmatratzen.

e r hre gen SeGr. Ulrichstr. 51 (Eingang Schulstroße), Gr. Ulrichstr. 36
Verlangen sie bitte unsere Preiskiete Nr. G.

d 77 Junges, kräftigesKraftwagenführer, e Mädchenverheiratet, Führerſchein 2 und 3b, e
ſicherer und nüchterner Fahrer, in 20jäh- vom Lande ſucht ſofort oder
riger ungekündigter Stellung, ſucht ſich Stellung. Zu erfragen bei Frau
zu verändern. Reparaturen werden mit Halle (Saale), Artillerieſtraße 59.
ausgeführt. Gefällige Zuſchriften unter
D. N. 2753 an die Geſch. d. Ztg. erbeten.

Tüchtiger

Oberſchweizer
ſucht wegen Wirtſchaſftsänderung zum

Mai oder ſpäter bei 100—-200 Kühen
und Nachzucht Stellung. 5 eigene Ar-
beitskräfte. Gute Zeugniſſe von 10 und
3 Jahren ſtehen zur Verfügung. Angeb.
an Paul Bunke, Oberſchweizer, Jngers-
leben bei Erfurt-Land.

ſpäter
Hedel,

Beſſeres 17jähriges

Mädchen
vom Lande ſucht Stellung als
wo ſie das Kochen erlernen kann. Näh-
kenntniſſe vorhanden. Offerten unter
D. P. 2755 an die Geſch. d. Ztg. erbeten.

n eMietge ſuche
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

ne

Stuse,

Ehrliche, ſterss

Stütze
ſucht zum 15. April oder j. Mai Stellung
in kinderloſem Haushalt, möglichſt bei
zwei Damen. Gute Zeugniſſe vorhanden.
Gefl. Angebote an G. Rehſchuh, Mann-
ſtedt bei Buttſtädt.

18jähr. Mädchen
vom Lande ſucht Stellung im Privat

Suche

4- Zimm. Wohnung
in der Nähe des Riebeckplatzes, evtl. geg.
Abſtand. Offerten unter E. D. 2766 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Für ſofort geſucht:

Offerten

d

e be Schillerſtraße 21.
Offerten an Fräulein Anng Ritter, Halle, Rote Karte vorhanden.

Torſtraße 26, p. C

tober

von
möglich Einfamilienhäuſer.
Univerſitätskuratorium,

mit

mit
ufw.
e

Zu mieten geſucht werden zum 1. Ok
3579

2 Profeſſoren-
wohnungen J Gut möbliertes

Zimmern, mit Garten, wennAngebote an Zimmer,
Univerſitätsplatz elektr. Licht, in gutem Hauſe, zu ver

mieten. Yorckſtraße 3, I, rechts

Geldverkehr

5 Pf..
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

40 090 R.-M.
als erſte Hypothek werden auf Grundſtück
in beſter Wohnlage Halles, am liebſten
von Selbſtgeber, geſucht. Angebote unt.
E. 2769 an die Geſchäfſtsſtelle d. Ztg.

Möbl. Zimmer,
ſonnig, elektr. Licht, Bad, zu vermieten
Schnumann, Halic (Saale), Glockenweg
Nähe Beeſener und Artillerieſtraße

je 8

Nr. 10, Zimmer 81.
Junger Arzt vom hieſigen Univerſitäts-

inſtitut ſucht in gutem Hauſe zum 1. Mai
r 2möbl. Zimmer Sfließendem Waſſer und Zentral Wort

heizung. Offerten unter E. G. 2768 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Fettdruckzeile 15

Gebildetes Ehepaar ſucht

Zimmer
mit Küchenbenutzung per
Ofſerten unter E. C. 2765
ſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

Jum 15. Mai oder 1. Juni
möbl. Wohn- und

Schlafzimmer
Küchenbenutzung, elektr. Licht, Bad
geſucht. Preisangebote mit näheren

Angaben unter E. A. 2763 an die Ge-
äfteſtelle dieſer Zeitung.
Berufstätige Dame ſucht

er emöbl. Zimmer.
ngebote mit Preis unter D. W.

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Suche zum 1. Mai in ruhigem Hauſe

möbl. Wohn- und

Mai.
die Ge

15.

an

Kaufgeſuche

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

J vGebr. Nähmaſchine
(wenn auch defekt) zu kaufen geſucht.

2761 Offerten unter D. T. 2758 an die Ce
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

e

Wort 5 Pf. Fettdruckzeile 15 Pf. beiSchlafzimmer Voreinſendung der Gebühren (auch in
mit elektr. Licht, Schreibtiſch und Bad. Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
Möglichſt ſeparat. Gefl. Angebote mit
Preis unter D. M. 2752 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Veſchlagnahmefreie
63- Zimm. Wohnung
ſofort zu mieten geſucht. F. Gumprecht,
Goslar, Jürgenweg 23.

Studentin der Philologie
tochter) ſucht freies

r emöbl. Zimmer
gegen Nachhilfeſtunden oder Beaufſich-
tigung von Schularbeiten. Offerten unt.
D. S. 2757 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg

Geſchwiſter ſuchen zwei gut
wer

r 2möbl. Zimmer.
Angebote mit Preis unter D. U. 2759 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Suche

6 w 23—5-3imm.- Wohn.
(3 erwachſene Perſonen) gegen Abſtand.
Offerten unter D. L. 2751 an die Ge-
ſWaſtsſteue dieſer Feitung.

Geſchäftshausin Jena, e der Stadt, an verkehrs-

reichſter Straße, großer Laden, ſofort zu
verkaufen. Wohnung kann ohne Tauſch
ſofort bezogen werden. Anzahlung 8000
bis 10 000 A. Paſſend für jede Branche
(auch Roßſchlächterei). Angebote unter
D. V. 2760 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

woN. S. U., Sport,
1000 cem, elektr. Licht, Soziusſitz, Sport
beiwagen für 800 gegen Kaſſe zu ver
kaufen. Schütze, Ludwigſtraße 25.

6/20er Brennabor,
lSitzer, im guten Zuſtande, verkauſt
Otto Klauſing, Kelbra.
Gebr. Nähmaſchine
25 Martinſtraße 12, I.

Kinderbett
und Zinkbadewanne zu verkaufen.

Kellner, Südſtraße 55, II, rechts.

Pa. Süſßheu
liefert preiswert franko jeder Station
Herm. Schröder, Ohrdruf (Thüringen).
Fernruf 119.

Fuhrwerkswaage
für 15 t Wiegefähigkeit mit Sicher
heitsbalken „Safidor“, Brücken-
größe 5,5 2,5 m, ſehr gut er-
halten, ſofort zu verkaufen.

(Lehrers-

i wani zS vVermi etungem
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Unſere vor 3 Jahren neuerbaute
Lehrer-Wohnung

ſoll an einen ruhigen Mieter vermietet
werden. Bewerber wollen ſich melden bei
Porſe, Verbandsvorſteher, Frankroda Werke der Stadt Halle

Elektrizitätswerke.

Kanarienhähne
und Weibchen zur Zucht, Schäferhündin

bei Eckartsberga (Thür.).
Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Berliner Straße 6, II.

Gut möbliertes freundliches

haushalt in Halle oder in der Umgegend. 35- Zimm. Wohn. mit Schreib
unter 1. Mai zu vermieten.

F. V. 2764 an die Geſchäftsſtelle d. Fig. 1 Treppe, rechts.

verkauft Kömmpel, Thüringer Str. 31.

3 Ein leichtes IZimmertiſch, elektr. Licht bald oder ferd
Hermannſtraße 25, zu verkaufen bei Gutsbeſitzer Otto Abe,

Gimritz bei Naundorf.



BVliek in vie Welt
Die Frau, die ſich intereſſant machen wollte

Zu dieſem Zwecke beſchwor ſie eine Skandalaffäre herauf

London, 11. April.
Eine Skandalaffäre, in die die Träger hervorragendſter

Namen des öffentlichen Lebens, allerdings ohne ihr Verſchulden,
verwickelt waren, hat nun durch ein gerichtliches Urteil ihren Ab
ſchluß gefunden. Der Fall gehört auch zu den pſychologiſch
intereſſanteſten der letzten Zeit: die Verkündigung des
Urteils hat ein geradezu enormes Auditorium in den Gerichtsſaal
gelockt. Berta Claire Maſon, eine vierzigjährige, zu allerlei
Phantaſtereien neigende Dame, hat vor etlicher Zeit an den ehe-
maligen Miniſter Philip Snowden, der zu den angeſehenſten
Mitgliedern der Labour Party gehört, eine Reihe von Droh
briefen geſchrieben, in denen ſie von dem Politiker die Zahlung
von tauſend Pfund Sterling verlangte. „Sie haben,“ ſchrieb ſie,
„mich vor zwanzig Jahren, als ich noch ein unſchuldsvolles Mädchen
geweſen, verführt. Jch verlange nun, daß Sie für meine damals
geraubte Unſchuld jetzt, wo ich mich in Notlage befinde, tauſend
Pfund Sterling zahlen.“ Wie es nicht anders zu erwarten war, ließ
Philipp Snowden dieſen Brief unbeantwortet. Frau Maſon ſchrieb
ihm nun im Laufe von zehn Tagen zehn weitere Briefe. Sie er-
klärte darin, falls der Politiker ihr nicht zahlen wolle, einen rieſigen
Skandal zu entfeſſeln, der der Karriere Snowdens ein Ende be-
reiten würde. Sie werde zunächſt Frau Snowden informieren,
was für ein Frauenjäger ihr Mann ſei, und dann werde ſie dafür
Sorge tragen, daß Chamberlain und die anderen Miniſter über
Snowdens Betragen richtige Jnformationen erhalten. Ein Mann
wie er ſei unwürdig ein ſo hohes öffentliches Amt zu bekleiden.

Snowden hat nun die Briefe der Polizei übergeben. Frau
Claire Maſon wurde ausgeforſcht und wegen verſuchter Er
preſſung verhaftet. Die Verhandlung des Prozeſſes geſtaltete
ſich ungemein intereſſant und führte zu einer überraſchenden
Wendung. Frau Maſon wurde zunächſt mit Philivp Snowden kon-
frontiert. Dieſer erklärte, die Frau nie geſehen zu haben. Frau

Die Tornado- Kataſtrophe
Telegraphiſche Meldung.)

London, 12. April.
Bei dem Tornado im nordöſtlichen Teil von Arkanſas ſind

nach ergänzenden Meldungen aus St. Louis 50 Perſonen ums
Leben gekommen. Das Hauptzentrum des Tornados war die
Gegend von Swifton. Eiſenbahnbeamte berichten, daß in anderen
Bezirken noch eine größere Anzahl von Perſonen ums Leben ge-
kommen iſt. Zurzeit ſind alle Verbindungen abgeſchnitten.

Die Zahl der Vermißten bei der Tornavo- Kataſtrophe in
Arkanſas, von denen ein größerer Teil gleichfalls als tot angeſehen

wird, iſt ſehr groß. Es beſtätigt ſich, daß die Städte Guion,
Sneeds, Parkin und Swifton am ſchwerſten gelitten
haben. Daneben wurde auch die Umgebung der Princedale-
Bucht in ziemlich großem Umkreis ſtark heimgeſucht. Die Zahl
der in Krankenhäuſern eingelieferten Verletzten iſt mit 100 vor-
läufig noch ſehr unvollſtändig. Die Rettungsarbeiten werden da-
durch ſehr erſchwert, daß dem Tornado heftige Regen- und
Hagelſchauer folgten. Der größte Teil der Todesopfer iſt auf
den Einſturz von Häuſern, entwurzelte Bäume und zuſammen-
ſtürzende Telegraphenſtangen zurückzuführen. 75 Gebäude in Guion
ſind zerſtört worden, und nur fünf in der Stadt blieben unbe-
ſchädigt. Kein einziges Heim iſt unbeſchädigt geblieben.

Die letzten Berichte aus dem amerikaniſchen Tornado-Gebiet
nunmehrgeben die Zahl der

54 an.
feſt geſtellten Toten mit

Ein Denkmal für einen Schauſpieler.

Für den weltberühmten Alexander Girardi (1850--1818) ſoll in
Wien, der Stadt ſeiner Triumphe, nach dem Entwurf des Bild
hauers Hofner ein Denkmal errichtet werden. Das Denkmal ſtellt
Girardi in ſeiner Glanzrolle als Valentin aus dem „Ver

Maſon brach in Tränen aus und gab ihrerſeits die Erklärung ab,
es handle ſich um einen Jrrtum, auch ſie habe Snowden nie geſehen,
der Mann, der ſie verführt habe, dürfte jedoch eine gewiſſe äußere
Aehnlichkeit mit dem Herrn Miniſter haben, ſie habe ſich in der
Perſon geirrt. Reumütig bat ſie den Miniſter um Entſchuldigung.
Im weiteren Verlauf der Verhandlung legte Frau Maſon das Ge
ſtändnis ab, ſie habe Snowden nur beſchuldigt, um einen Skandal
zu entfeſſeln und dadurch die Aufmerkſamkeit der
Oeffentlichkeit auf ſich zu lenken. Sie habe längere
Zeit zwiſchen Snowden, Chamberlain und Lloyd George geſchwankt.
Schließlich ſei ihre Wahl doch auf Snowden gefallen, da ſie der An
ſicht war, die Oeffentlichkeit würde von Snowden eher die Ver-
führungsgeſchichte glauben als in bezug auf Lloyd George oder
Chamberlain.

Auf die Frage, weshalb ſie die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken
wollte, antwortete Frau Maſon, ſie beſitze ſchriftſtelleriſche Begabung,
doch habe keine der großen Londoner Zeitungen ihren Novellen und
Romanen, mit denen ſie ſeit langer Zeit die Redaktionen beſtürmt,
Aufnahme gewähren wollen. Sie ſei ſchließlich zur Ueberzeugung
gelangt, daß ihre ſchriftſtelleriſchen Ambitionen nur dann eine ent
ſprechende Würdigung finden werden, wenn ſie in den Mittelpunkt
einer großen Skandalaffäre geraten würde. Erſt kürzlich habe ein
großes Londoner Blatt die Memoiren einer zum Tode verurteilten
und dann begnadigten Mörderin veröffentlicht. Da ſie einen Mord
doch nicht begehen wollte, dachte ſie an eine andere Methode, bekannt
zu werden. So wollte ſie ſich noch vor der Affäre des Kapitäns
Barker Männerkleider anlegen und eine rechtsgültige Ehe ſchließen.
Jhr Plan war jedoch an Geldmangel geſcheitert. Die Sache hätte
eine Jnveſtition von einigen tauſend Pfund erfordert. So nahm
ſie auch von dieſem Projekt Abſtand und entſchloß ſich ſchließlich
Drohbriefe zu ſchreiben. Frau Maſon wurde zu achtzehn Monaten
Gefängnis verurteilt.

Operateur am eigenen Leibe
Telegraphiſche Meldung.)

Kopenhagen, 11. April.
Sich ſelbſt durch ſeine Geiſtesgegenwart das Leben ge

rettet hat hier der 63jährige Hafenvorarbeiter Hanſen, dem
beim Verzehren ſeines Nachtmahls Speiſe in die Luftröhre geriet,
ſo daß er dem Erſtickungstode nahe war. Geiſtesgegen-
wärtig brachte er ſich dicht unterhalb der Stelle, wo der Biſſen
ſteckengeblieben war, mit einem Taſchenmeſſer drei tiefe
Halsſchnitte bei, wodurch es ihm gelang, wieder Luft zu be
kommen. (?7) Bald darauf wurde er von einem Arbeiter aufgefunden,
der ſofort das Rettungsamt benachrichtigte. Hanſen wurde nach dem
Krankenhaus gebracht, wo ihm eine Kanüle in den Hals eingeſetzt
wurde. Sein Zuſtand gibt trotz ſtarken Blutverluſtes zu Be
fürchtungen keinen Anlaß. Die Aerzte ſind voll von Be
wunderung über die Geiſtesgegenwart Hanſens und erklären, daß
er genau die gleiche Operation an ſich ſelbſt vorgenommen hätte,
wie es von ärztlicher Seite hätte geſchehen müſſen. (7)

Von der Stiefmutter ermordet
Telegraphiſche Merdung.)

Breslau, 12. April.
Als hier die Feuerwehr nach der Neudorfſtraße 58 gerufen

wurde, wo im Hinterhaus Feuer aus der Wohnung des Stellmachers
Branzke ſchlug, und in die Wohnung eindrang, fand ſie in einem
kleinen Kabinett der Leiche der älteſten Tochter Frangzkes,
Elfriede, auf. Ein Stück Leinwand war feſt um den Hals
der Toten gezogen, und die Mordkommiſſion, die gleich darauf ein
traf, ſtellte feſt, daß der Tod durch Erdroſſeln eingetreten war. Die
Polizei vermutet, daß die Stiefmutter der Ermordeten die Täterin
iſt, die die Ermordete, wie die anderen Kinder und auch Hausbe-
wohner ausſagten, ſeit ihrer Verheiratung ſtändig geſchlagen
und mit Drohungen verfolgt hat. Der Verdacht ihrer
Täterſchaft verſtärkt ſich um ſo mehr, als die Stiefmutter bisher noch
nicht aufgefunden werden konnte.

Die angebliche Mißhandlung von Saß
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 11. April.
Zu der angeblichen Mißhandlung des im Zuſammenhang mit

dem Bankraube am Wittenbergplatz genannten Fran z Sa ß durch
Kriminalbeamte teilt das Polizeipräſidium amtlich mit:

„Wie bereits mitgeteilt, ſind die Ermittlungsakten über angeb-
liche Mißhandlung eines der Brüder Saß durch Kriminalbeamte
der Staatsanwaltſchaft zugeleitet worden. Dieſen Akten liegen
natürlich eingehende Ermittlungen des Polizeipräſidenten zugrunde,
die mit allem Nachdruck und der größten Genauigkeit durchgeführt
worden ſind. Da dem Polizeipräſidenten aber ſelbſtverſtändlich an
einer reſtloſen Aufkärung der erhobenen ſchweren Anſchuldigungen
außerordentlich gelegen iſt, hat er ſofort nach Ueberſendung der
Akten den Generalſtaatsanwalt beim Landgericht J gebeten, nun
ſeinerſeits ſofert ein Ermittlungsverfahren gegen die in
Betracht kommenden Kriminalbeamten einzuleiten. Vom General-
ſtaatsanwalt iſt auf dieſe Bitte des Polizeipräſidenten hin um-
gehend eine Unterſuchung ohne Mitwirkung von Polizeibeamten
eingeleitet worden.“

Fünf Tote beim Flugzeugabſturz
Telegraphiſche Meldung.)

London, 11. April.

Ein Fluggeug der mexikaniſchen Flugzeuggeſellſchaft ſtürzte,
wie aus MexikoStadt gemeldet wird, ?urz nach dem Aufſtieg auf
dem Flugplatz Tampico-Field ab. Führer und vierDeDerſchwender“ dar.

bewaffnete Räuber die Bank von Lamont während der

unerkannt zu entkommen.

Kopfgrippe in Schanghai. 4
Kopfgrippe-Epidemie.
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Der letzte Brief des Tibor Földes
Telegraphiſche Meldung.) e Höhe

Berlin, 11. April
Der wegen Doppelmordes in Unterſuchungshaft befin

Brudermörder Manaſſe Friedländer wird noch im Laufe dieſer y
zu ſeinem durch Rechtsanwalt Dr. Arthur Brandt zu den
unterſuchungsakten gegebenen neuen Geſtändnis über die 9
ſeines Verbrechens vernommen werden. Bekanntlich hat der
des getöteten Tibor Földes, der angariſche Rechtsanwalt und S age: Es
ſteller Dr. Földes, der jetzt wieder nach Budapeſt zurückgekehſarunter
eine Erklärung veröffentlicht, in der er jede Beziehung ſeine wort
ſtorbenen Sohnes zu Liſa Repelſky in Abrede ſtellt und die Ättv, d.
Darſtellung Manaſſe Friedländers als ein Verteidigurn ver

manöver bezeichnet. e ſeWie Rechtsanwalt Dr. Arthur Brandt mitteilt, können die ounn t
ziehungen zwiſchen Tibor Földes und Liſa Repelſky v. a
mehrere Zeugen erwieſen werden. Jnzwiſchen hat ſich RA induſtr
eine Beſtätigung ergeben für die Beziehungen der v ſind.
jungen Leute. Dr. Földes hatte nämlich Leo Friedländer, Nuforſchu!
dritten Bruder des Täters, den Auftrag gegeben, am Tage naceuſſch ne
Tat aus dem noch in der Friedländerſchen Wohnung hängeenge: V
Mantel ſeines Sohnes die Wohnungsſchlüſſel herauszuholen und Geſchw.
zu überbringen. Hierbei hat Leo Friedländer, wie der Verteinwort:
mitteilt, in der Manteltaſche Tibors einen an Liſa Raphael M haber
nennt ſich Liſa Repelſky, ſeitdem ſie in Amerika iſt adreſſe ch iſt
unverſchloſſenen Brief gefunden. Dieſen Brief hat Leo zug dore zu
und dann durch das Dienſtmädchen ſeiner Eltern frankieren u
ſchicken laſſen, um den letzten Brief des Toten anf
Adreſſe zu ſenden. Hiernach müſſen alſo enge Beziehungen zwif
Tibor und Liſa beſtanden haben, die durch die Korreſpondenz h
die letzte Zeit aufrechterhalten worden ſind. Ob dieſer Brief
der Tat eine Rolle geſpielt hat, wird noch aufzuklären ſein. e
anwalt Dr. Brandt hat ermittelt, daß Liſa R. allerdings ſ
Montreal in Kanada nach New York übergeſiedelt iſt, und er
beantragt, ſie dort unverzüglich vernehmen zu laſſen. Indem

Cundse

Lokal

Kleine elfereiqnisse ma ira
Der Stinnes- Prozeß beginnt am 28. Mai

Jn der Kriegsanleiheſache beginnt die erſte Hauptverhandl
gegen Hugo Stinnes und Genoſſen am 28. Mai
dem Großen Schöffengericht Berlin-Mitte unter Vorſitz von L
gerichtsdirektor Arndt. Die Dauer des Prozeſſes iſt vorläufig
vier Wochen angeſetzt. Unmittelbar an den Stinnes- Prozeß
ſich die Verhandlung gegen den Bankier Kunert und den
mann Dunkelblum in der zweiten Kriegsanleiheſache
ſchließen.

Ein Waldarbeiter im Streit erſtochen
Auf dem Heimwege von ihrer Arbeitsſtätte im Eglietzer Je J

gerieten mehrere Waldarbeiter, die zum Teil ſtark angetrunk
waren, in Streit, der ſchließlich dazu führte, daß einer das Me I
zog und auf einen ſeiner Arbeitsgenoſſen einſtach, bis dieſer bl
überſtrömt zuſammenbrach. Der Rohling ging dann fort, ohne
um den Schwerverletzten zu kümmern. Der Bedauernswerte wu
erſt am anderen Tage vom eigenen Vatertot am Tato
auf gefunden.
Ueber eine Woche lang tot in der Wohnung

Dieſer Tage wurden in ihrer Wohnung die Eheleute Ka
und Ottilie Müller tot aufgefunden. Sie hatten ſicht
Gas vergiftet, und zwar bereits am Oſterſonntag.

Schneeſtürme über Charleroi und Mons.
Die Jnduſtriegegend von Charleroi und Mons wur

von einem ſchweren Schneeſturm heimgeſucht. Der gröf
Teil der Telegraphenſtangen und Pfeiler der Hochſpannung
leitungen wurde zu Boden geworfen. Mehrere Gemeinden ſind o
elektriſche Beleuchtung und ohne elektriſche Kraft und einige Fabri
ſtehen vor dem Stillſtand.
Ueberfall auf eine Bank in Chicago.
S In einem Vorort von Chicago überfielen fünf ſche

C 2 D P

ſchäftsſtunden. Sie hielten die Veamten und Kunden mit Geweh

in Schach und raubten 15000 Dollar. Es gelang ihn

J S

Nach Meldungen aus Schanghai herrſcht dort eine ſchwe
Die Geſundheitsbehörde in

ausländiſchen Niederlaſſung berichtet, daß im Monat März al
82 Ausländer von der Krankheit befallen worden ſeien. 2 lür
ſeien acht geſtorben. Von 137 in der ausländiſchen Nieds 0

Reiſende wurden getötet laſſung an Kopfgrippe erkrankten Chineſen ſeien 68 geſtorben.



Es regnet
u! Wie die Regentropfen raſen! Hunderttauſende!

m Jn unfaßbarer Zahl, wie endloſe graue Zwirnfäden
flinken Tropfen auf die Erde zu. Es regnet Der
e Himmel ſcheint unerſchöpflich zu ſein alles einheit-
färbend, zieht ſein Schleier den Regen über die luſtigen
Dort drüben dieſe verſchwommenen geſpenſtiſchen Ge

ſind Menſchen, die eilig durch den Regen huſchen,
lachen ſie, vielleicht ſind ſie ärgerlich, vielleicht auch launen-
Man ſieht es nicht hinter dem grauen Regenſchleier.

warte auf dich, warte unter den grünen Bäumen: meine
ſerſchen nach dir in dem grauen Regen und mein Geiſt
zu dem deinen. Kommſt du ſchon Wärſt du ſchneller
en, wenn du gewußt hätteſt, wie ſehnſüchtig ich dich erwarte?
kräftig dieſe Regentropfen ſind! Sie drängen ſich durch
en Baumblätter Erſt kamen nur einige, dann immer
nd mehr unendlich viele Die erſten Tropfen wurden

durſtigen Erde aufgeſaugt, dann aber kann ſie nicht mehr
und wie ein großes, ſtarkes, aber müdes Tier ergibt

genommen.

Földes

in, 11. April
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WMasserhbeschaffung

wenn große Menſchengedanken regnen! Aber warum
du nicht? Es iſt ſo ſchlimm, allein in der naſſen Kälte zu

und zu warten Dieſe Tropfen drängen ſich durch meine
durch meinen Körper in meine Seele hinein. Es wird
o wehmütig ſchwer in mir, ſo traurig grau!
ſer Regen! Zuerſt war es ein kleiner Tropfen allein,
hemerkt. Von der ungeheueren Höhe nahm er ſeinen Weg,

i Höhe hat ihm Kraft und Selbſtbewußtſein gegeben

cm

Frouqge und mr ort
age: Es wird ſo oft von „Konjunktur“ geſprochen. Was hat
arunter zu verſtehen
twort: Konjunktur kommt her von dem lateiniſchen Worte
tiv, d. h. Zuſammenhang, im weiteren Sinne das Verhältnis
m verſchiedenen, meiſt wirtſchaftlichen Umſtänden, die für den
jaftlichen Erfolg maßgebend ſind, z. B. Angebot und Nachfrage.

Nachfrage groß, ſo gibt es viel Arbeit und die Arbeitsloſigkeit
Dann iſt die Konjunktur günſtig. Das Gegenteil iſt der Fall,
z B. andere Staaten durch Schutzzölle, Einfuhrverbote uſw.
induſtrielle Produktion hemmen, ſo daß wir im Abſatz be-

bei ſind.
irforſchungsJnſtitute“,

Es gibt in Amerika und Deutſchland beſondere „Kon-
welche die „Kriſenſchwankungen“

tiſch nach Urſache und Wirkung unterſuchen.
rige: Warum bezeichnet man den Befehlshaber einer Flotte
Geſchwaders teils als Kommandant, teils als Kommodore?
wort: Um den Titel Kommandant zu führen, iſt für den

zhaber von Schiffen der Begriff der Admiralitätsſcharge er-
lich, iſt er nicht Admiral, ſo ſteht ihm bloß die Bezeichnung
odore zu, ohne Rückſicht auf die Stärke der von ihm befehligten

Unterhaltung gelehnt

F J m I a

Er kam, zu ſiegen, und da er Millionen hinter ſich fühlt, merkt
er nicht ſeine eigene Schwäche. Nun raſt er ſeinem Ziel entgegen

und ſtirbt, weil er noch allein iſt aber die Millionen ſiegen!
Das iſt immer das Schickſal des einzelnen Tropfen

Walter Hammer-Webs

Wie wir Menſchen! Wir, die vielen, die ſo allein ſind, auch
dann allein, wenn wir nicht umſonſt in dem grauen Regen
warten Wir ſind immer allein, mit uns ſelbſt allein zwiſchen
Farbengewimmel und Menſchenmillionen. Wir ſind es, deren
Seele leidet, deren Seele eine offene, große blutende Wunde iſt
denen der Herrgott auch die Seele der Seelenloſen gab, damit wir
alles doppelt fühlen. Wir ſind es, die nach Verſtändnis und Liehe
ſuchen in dieſer kalten Welt, wo wir immer neue Qualen finden
werden. Wir, die in dieſem traurigen Regen das Bild unſerer
Seele erkennen, wir, die wiſſen, daß unſer Schickſal den allein
vorwärtsraſenden Regentropfen gleicht wir, die niemals ſiegen
werden; wir, die noch nie ein Siegesmahl einnahmen, aber immer
die Grundlage für den Sieg lieferten! Wir, die alles ſo ſchön und
gut denken und kennen, Frauen küſſen, für Gedanken ſchwärmen,
für Jdeale ſterben, nur leben können wir nicht, weil wir, der
Menge vorauseilend, nie verſtanden werden Wir, die Großen
und doch Namenloſen! Wir, die Menſchenregentropfen

Jch habe umſonſt gewartet. Du kommſt nicht Jch weiß,
ich fühle es, du verſtehſt mich nicht, auch du nicht, der ich mein
ganzes Weſen ſchenkte und das tut mir ſo weh, ich fühle
heute meine Verlaſſenheit doppelt ſtark

Es regnet

Das neue Buch
Einführung in die Zeitungskunde. Von Profeſſor

Dr. rer. pol. Hellmuth Wolff. Verlag Otto Liebmann, Berlin.
Kartoniert 6 Mark. Der halleſche Gelehrte, der auch ſchon im
Rahmen der Veranſtaltungen unſeres raſch aufblühenden zeitungs-
wiſſenſchaftlichen Jnſtituts zu Wort gekommen iſt, hat mit dieſer
Einführung ein wirklich brauchbares Buch gegeben. Es umfaßt ein
rieſiges Stoffgebiet, auf dem die Forſcher eigentlich ſtändig Neuland
erſchließen, und beſchränkt ſich doch klugerweiſe auf das Weſentliche,
das in klarer, anſchaulicher Form vorgetragen wird. Prof. Wolff,
ſo wenig er den Fachgelehrten verleugnet, verfügt dennoch über ein
tiefes Verſtändnis für das Weſen der Preſſe, ein Verſtändnis, das
man gerade in den Kreiſen, wo man „es wiſſen müßte“, nicht immer
antrifft. Jnfolgedeſſen iſt das Buch nicht mit trockenem Wiſſens-
kram belaſtet, ſondern erſcheint als ſehr lebendiges Werk, das gewiß
jeder gern leſen wird, der ſich für das Preſſeweſen, ſeine Einrich-
tungen und ſein Recht intereſſiert oder ſonſtwie teilnimmt am
öffentlichen Leben, aus dem ja die Zeitung ihre Bedeutung herleitet.
Das Buch gliedert ſich in einen hiſtoriſchen, einen volks- und privat-
wirtſchaftlichen, einen juriſtiſchen und ſchließlich einen allgemeinen
Teil, in dem der Juriſt ſelbſt als Perſönlichkeit gewürdigt

wird. --th.
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Kurioſe Geſchichten
„Vegleiteſt du mich heute nacht nach Haus

Die mißverſtandene Frage eines Gaſtes in einem Londoner
Reſtaurant „Warum iſt denn der Schinken ſo zäh?“ gab einem heute
überall bekannten Jazzſchlager den Namen. Umgekehrt kann aber
auch ein ſolcher Schlagertitel zu peinlichen Mißverſtändniſſen führen,
wie ſich kürzlich gleichfalls in London gezeigt hat. Spielt da in einer
bekannten Tanzdiele die Kapelle einen j Foxtrott. Einer
jungen Dame gefällt der Tanz, und ſie bittet einen gerade vorüber-
gehenden Kellner, ſich bei der Kapelle nach dem Titel zu erkundigen.
Der Ganymed enteilt, fragt nach dem ſoeben geſpielten Tanz und
eilt zurück. Doch in dem überfüllten Raum kann er ſeine Auftrag
geberin nicht gleich entdecken. Suchend blickt er umher und geht
dann an einen Tiſch, von wo man ihm heranwinkt, und an dem er
in einer dort Sitzenden „ſeine“ Dame zu erkennen vermeint. Diskret,
aber doch allen vernehmbar, flüſtert er ihr ins reizende Ohr: „Be-
gleiteſt du mich heute nacht nach Haus Leider verſteht ihn die
Schöne falſch und iſt über dieſe vermeintliche Unverſchämtheit außer

flotten

ſich. Der gefällige Kellner hat die größte Mühe, ſie und ihre
empörten Begleiter über das Mißverſtändnis aufzuklären.
Woraus ſich ergibt, daß die Schlagerdichter wirklich beſſer täten,
derart verfängliche Titel zu vermeiden. „Mein Papagei frißt keine
harten Eier“ klingt doch auch ganz ſchön und führt nicht zu ſol
unangenehmen Zwiſchenfällen.
Der ſchlafende Theagterbeſucher

Alfredo Terro in Buenos Aires kaufte ſich einen Sperrfitz,
um ſich im Volkstheater das neueſte Stück eines argentiniſchen
Dichters anzuſehen. Dortzulande ſind die Theaterkarten verflixt
teuer, dafür ſtellen aber die rührigen Leiter der Muſentempel (im
Gegenſatz zum alten Europa) wenigſtens bequeme Fauteuils ihren
Gäſten zur Verfügung. Vielleicht ſogar zu bequeme, denn kurz
nachdem ſich Herr Torres in dem für volle zehn Peſos erworbenen
Sperrſitz behaglich niederließ, ſchlief der wackere Kunſtfreund ein.
Das wäre an ſich noch nicht ſchlimm geweſen, denn glücklicherweiſe
gehörte er nicht zu der Sekte der Schnarcher. So ſtörte er die
übrigen Theaterbeſucher nicht und wurde ſelbſt nicht in ſeinem Ver-
gnügen geſtört: man ließ ihn ruhig ſchlafen. Nach einiger Zeit
wurde aber der teuer erworbene Schlaf verhängnisvollerweiſe
unruhig: Herr Torres begann ſich zu bewegen, machte immer
heftigere Freiübungen, und wachte erſt auf, als er mit einem
großen Krach auf den friſchgebohnerten Parkettboden fiel. So
unglücklich fiel, daß er hierbei einen Armbruch erlitt. Wofür er
allerdings den Verfaſſer des Stückes verantwortlich
macht! Wäre nämlich das Drama ſo heißt es in ſeiner an den
oberſten Gerichtshof gerichteten Eingabe nicht unter aller Kritik
langweilig geweſen, ſtellte es ein Ding der Unmöglichkeit dar, daß
ein Theaterbeſucher ſchon gegen Mitte des erſten Aktes einſchläft.
Und wäre er nicht in aller Form eingeſchlafen, hätte er ſich unmög-
lich den Arm verrenken können. Sollte Herr Torres ſeinen be-
ſtimmt noch nicht dageweſenen Prozeß gegen den Verfaſſer des
folgenſchweren Dramas gewinnen, kann man getroſt mit einem
Generalſtreik der argentiniſchen Autorenſchaft rechnen! K.

Die neue SchalIpIcarſe
Tri-Ergon

„Jm Rolandsbogen“ (P. Mania--J. Henning)
„Bonn“ (Aug. Bungert), Wilhelm Gombert, Tenor m. Orch.

Zwei hübſche Rheinlieder ertönen hier aus dem Munde des

und

Tenors Gombert, dem eine angenehme Stimme und eine
ſympathiſche Vortragsweiſe nachzurühmen ſind.

Gesehàäftsverlegung.
Mein Uhren- und Goldwaren-Geschäft befindet sich jetzt

Rathausstrabße 12.
Indem ich für das mir bisher erwiesene Vertrauen meiner verehrten
Kundschaft bestens danke, bitte ich mir dasselbe auch in mein neues
Lokal zu übertragen. Um den schlechten Zeitverhältniesen Rechnung
zu tragen, werde ich meine Preise stets auf das Billigste berechnen.

Ergebenst

Adolf Koeceh,
Uhrmacherme ster.

n von Rotterdom
Schnelle Uberfahrt, größte Sicherheit
Regelmäßige A

Vorzügliche Verpflegung, deutsche Be
dienung Fließendes kaltes u- armes
Wasser auch indllen Kabinen 3 Masse
Kostenlose Beratung in allen Reise
und Vsum- Angelegenheiten durch:

Reisebüro 9. Pester, N.
Halle (Saale), Delitzscherstraße 5.

ne

IIIIIIIIDDMDDDID III III
für großhen Bedarf

durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen
Anger's Söhne Akt. Ges., Nordhausen (Harz).

Größtes Unternehmen Deutschlands
t Grundwasserversorgung aus Tiefbrunnen.
Cegründet 1863. Gegründet 1863.

Fachingenieurbesuch kostenlos.

Gutsverpachtung.

Das der Stadtgemeinde Halle
gehörige Landgut Goldberg bei
Diemitz (4,76 ha Garten, Part
und Gebäude) ſoll im
oder geteilt
am Dienstag, dem 16. April 1929,

15,30 Ahr,
in der Gaſtwirtſchaft „Schießhaus
Birkhahn“ öffentlich meiſtbietend
auf 6 Jahre verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Halle, den 10, April 1929.

Städt. Grundbeigentumsverwaltung.

Wegen evtl. Abhaltung einer
Bullen- und Eberkörung für den
Stadtkreis Halle werden die in
Halle wohnhaften Tierhalter auf-
gefordert, Bullen und Eber, die
angekört werden ſollen, bis zum
25. April 1929 beim Magiſtrat,
Marktplatz 1, II, Zimmer 15 an-
zumelden unter genauer Angabe
der Raſſe, Farbe, Abzeichen, des
Alters und des Standortes der
Tiere. Nach Möglichkeit Abſtam-
mungsnachweis vorlegen.

Fechtsheratungen:

Eheſcheidungen, Alim., Straf- Gnad.
Miets-, Aufwert.-, Teſtaments-, Arbeits-

ganzen

gerichts-, Sozial-Verſich., ſowie alle
Prozeßſachen Wirtſchaftsfragen.

Beobachtungen, Ermittlungen, Aus
künfte üderall durch Krim.-Kommiſſ. a. D.
und and. bew. Beamte.

Steuerberatungen, prakt. Buchführung,
Konkursverhütung (Vergleichsverfahren),
Gründungs-Verträge.

DW. ess. Rechtsbüro, Detektei,
Steuer-Auskunftei.

Volkmuunstr. 3a. Tel. 23221. JBeſte Empfehlungen. Seit 1917. SW

Privat. Miet.Ruto
Stadt und Fernfahrten).

Fernruf 357 18A. Hoppe. Königſtraße.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Zwangsvollſtreclung.

Verſteigert wird am 22. April 1929,
10 Uhr, hier, Preußenring 13, Zimmer 45,das Wohnhaus Regensburger Str. 13/14
in Radewell-Oſendorf mit Hof, Haus
garten, Lagergebäude, Wagenſchuppen,
Stall mit Waſchhaus und Stall, 16,91 a
mit 534 Gebäudeſteuernutzungswert.
(Eigentümer: Hermann Kurze.)

Das Amtsgericht in Halle.
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FCGEEBEEIEEEEEEIIEIIIIIIEE IIMorgen z meiner neuen Filials AVerteinster frischer Sehmer 85 n LSoppabent Fröffwung Irotiaer Str. e iven- Sehmals D. frisoher Talg 30e Sehwolne. beber 1ö0. die

Kalbflelsch S 110. Rouladen 120.,. 1adtebllten Butter. 96., kö I. knn

e en Evangeliſcher Erziehungstag DRESDNER BAMK
Vergangene Nacht rief Gott der Herr unsere liebe Mutter für die Stadt Halle. Bil er 31. D ber 1928

anz per 31. DezemberFrau verw. Pagtor

Eli Thi Sonntag, den 14. AprilS leme 10 Unr in der onorigtirehe igeb. Wagner Predigt von Oberpfarrer Keller. e uns Die äuehe
im Alter von 71 Jahren durch einen schnellen sanften Tod zu bei Noten- nnd Abrechnungs- (Olearing-)ich Heim. 20 Ußr im Hörsgal X cler Univerzität n Weerrel ing wen 62 747 380.24

J checkKs, cehsee i rn Vortrag v. Pundesdirektor Winller, Frankfurt a. O. J Sehateahreienngen 607 334 066.21

gen

a tägli
e bei Ab
ch die P
ſeſenſal

Fostroguthaben bei Banken und Bank- 6 48Namens meiner Geschwister und unserer Kinder „Veue Kräfte für unſere müde rmen mit Fulugreit r 3 Monaten 610 343 850.05

Pfarrer Hans Thieme, Löderburg. gewordene Jugend.“ et Werip per Segen dörzen 334 983.40 Halle (Saale), Krondorte,
Eint t t Eint tt orschüsse aur verfrachtete oder ein-Beerdigung am Montag, vormittags 10 Uhr, von der Kapelle des Fintri fr e i. intri f r ei, gelagerto Waren 379 442 426. Von ſeutr ab ſtehen J

Vorätrieabotos aus. T 577 2955 725 iſtVon Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst Abstand zu nehmen. BDunck „Haus unck Schuſere. nen bis k. beſter hochtta- o
V0 S Kranzspenden nimmt Beerdigungsanstalt „Frieden“, Halle. c. rei anderen 11 815 466. 82 gender und veischerstrabe entgegen.

Banken und Bankfirmen 81 243 605-75 a8chuldner in laufender Rechnung 868 698 808. 61 friſchmilchend.F70 7 n vöſer p W R Soreiſger Granabeeit: Küheorol. anders nonere Prwalse 7 oben a ſowie ri
Friedrichstrabe 24 Fernsprecher 289 78 winnen Färse n

3 Dio Anstalt umfaßt: PASSIVA R e nStatt besonderer Anzeige. 1 Vorsohals ab S 3 ebonggahr P kweiondarhe M Aboke bei mir zum Verkauf
Gestern nachmittag 4 Uhr entschlief 2. Sexta bis Prima e bej 7 n 8 alle a. S., Franckeſ Morsanft unsere liebe Schwägerin, Schwester 3. Vorbereitung für alle Schulprüfungen e e t ehe Ware t. Am Monund Tante einschlietl. Reichsverband-prüfung, Obersekunda- Dividenden-Konto 58 961.34 p ſtung géko

Reife und Abitur. Reingewinn 13 413 572. e den TatFrau Ver W. Maurermeister Arbeitsstunden unter Aufsicht. h m ne Tage1 n V Gewinn- und Verlust- Rechnung et daherMarie John per 31. Dezember 1928 125 St R vegenſ
Mit Heutigem gestatte ich mir ergebenst den AbrüſturFerten Sehrebergärtenbeeitziern Am Paul- VERLUST RM La i mm g en. DerRiebeck en eehrtes Amrohnern Handlungs-Unkosten-Konto 58 049 188.41 mee

geb. Dorenberg
im 8. Lebensjahre.

und meinen lieben Bekannten die Mitteilung zu Steuern 7 554 686. 45

Steuden, den 11. April 1929.

machen. daß ich am 3. April d. J. die Be- Reingewinn 15 415 6072. verkauft bei ſofortiger Ab erung d

wirtschaftung der W 7 Aittergut Kalt nkſchri
Familie Karl John
im Namen der frauernden

Kehrebergartenkolonie Am Paul“-Riebeeh-Stiſt“ W T ei Rieſen di
Beesener Straße 232 a Fernruf 231 01 v 386 o

Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

t

gabrüſtun

Zinsen-, eibmaſchsohein-Könto 36 089 836. 24 eübernommen habe. Provisions-Konto 89 955 167. 26 TagungIIIIIIBBIIIBBBBBBBBBBGBBBBBGBBBBBEBBGGBLIIIIIIIIIIIIII» Erträgnissho aus dauernden Beteili- miungen bei anderen Banken und Bank- 1 d amPröf nungsteier am Preitag, dem 13. April E e nennen J nertſ
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, weine W 557 396.86

Gäste aufs reellste aus Küche und Keller zu h D. außerobedienen. -2 3 u cäkä b außeIodem ich bitte, das meinem Vorgänger ge- Bergſchenke nderkegesch nkte Vertrauen auch auf mich übertragen 7 Ab Sonnabend, den 13. 4. R enießlick
zu wollen, zeichne ich Porie d. Saalotaleos steht ein großer Fransponochsehtungsvoll nahen Uberiegen prima e n jeFur die vielen Boweise herzlicher Stauilheater Fritz Sicekel. nachmittag x den wirt

Teilnahme und Kranzspenden beim Heute Froeitag, Kon zeri J HewschohsTode unseres lieben Bruders sagen 20--22 Uhr v Die Dewir allen unseren herzlichsten Dank. Tosea Eintritt fre i. ſeues mngekomHerrn Pastor Ilse, dem Kriegerverein, Oper von Bfumene- Guss tetung
Stahlhelm und Wehrwolf gleichfalls G. Puceini. waaengnenas„ u und neumi ſt den

d mit Kälbern, soviI uru. Alexander Bod e m Sunseren Dank für das ehren volle Geleit. n ää X 9 n 8 r 0 mit gesetzi. gesech. Hührungeflägeln. hochtragende Fs e ver l
Im N der Hinterbliob Kein Rutschen u. Schieflaufen mehr. isw. bei uns zum Verx onalenamon r n Karl Fernruf 26505 Halle Gr. Steinstr. 69 in teder Stärte fforrſioho Waschogſattung, Fio protsw. n

Alexander Reuter. 377 Anna liefert alle vorkommenden werden gut und Kundechaft. Gute Einnahme. Oberländder despiel von preiswert Bequeme Zahlung.j rden müKhtten v. Oetrau, den 18. Aprn 1029. BIumen arbeiten enseſrigt ger Ernst Herrsehun Ruchhein en
für Preud und Leid. z Siegmar-Gnemnitz s nane, Delitzscher Straße I atſchrift

i i bedeutend SperiaſfabrikBlumenspenden Vermittlung nach überall. H. Schnes Hachi,, e bedeut.

Gr. Steinſtr. 84 dHeinrich Tr. R Tehre, Halle. 5 ge e t t Lamdesanſialt r Vorgeſchichte 38900 ſ. Ab Sonnabencd, e 13. T r von de
Beerdigung Sonnabend 11 Uhr n S zu Halle. n ende ſaSüdfried- E. Täglich 20 Uhr. Ab 16. April: Sonntag, den 14. Oſters zu günſtigen Bedin steht gr.von der Kapelle des Südfried i e e 11 Uhr h gungen u Land in meinen Stallungen rage der

i täte Woche j Jahreslaufſpiel: wirtſchaften zu ver Goldener Löwe“ R i
Der Riesenerſolg V en Delitzseh, wieder einOſtern V enſtorfE richt e ZeFmitttersweeled Zroß er Tran sport nſtorff
s Spric 68 Off. unt. E. F. 2767 e dersich horum“ Worler ſen des n n a undſätzlial 5 e ein veſt!eſatter di Suyrung v u le Frühlingstans. e Oriomal 081- I. üezif eiten ſern

Die Sammlungen ſind während deraus meiner eignen Wertſtatt. Ansatsttunße- Wiej Spielzeit geſchloſſen.g r Br e Chalseongues WS ch ul abzei ch e n R un 30 Bildern. I0 Sensatlonen S2krr3 u r J und a M bei ſeis auf Lager. r Eian
an, eim nenvo un eim50 Aitwirkende. von Weltruf! dausmeies igalig v 3 e is Uhr, m ommiſſic

Gewöhnl. Preise Gewöhnl. Preise onnaben r. eorgſtr. aktoren3 Ka j 9 a ab 60 P. ab 60 Pf. ch (Bullen, Kühe und Färsen) 40 a f 6 f re i 80 hi ü t2z Pommersehe sowie billiger Abmelkekühe anderer Rassen Püſtungse

Kürſchnermeiſter SdaatkartoffelnS Inhaber H. Hartung zum sehnellen Verkauf. Melen, daS 2 Gr. e 35 h s Sonnabend, den 13. d. M. Induſtrie, größeren Zweigstelle Marienburg raft derl Poſten abzugeben. Deotitzsch ern g r) inatarfRakete h Wunsch- Abend fauslelberätr, Ferrt An ſiſſer Ri

Emil Retmers eicheehwerni rige via iaeerabe Ende 4 Vhr. e De
Fernruf 314 49 Der

Verzaget nicht Taglich 20 Uhr Von heute ab steht eine große AuswahlSonntags 3/, Vr Mitt stiſch ezieht ſiSie brauchen sich nicht länger zu Nachmitt- age ſ3ee a I er e geren e Pl. 207 h. Meriinfreſe U4, I o
ärztlich empfohlenen

Emil macht alles. in einOrigi 1n al Ak ustik Kleinkunstbilderbogen 2können Sie sofort wieder hören mit Emil Reimers und seinen n undſätin Enfachheit und Wirkung bis 10 ersten Bahnenkünstlern. e Lenkſchrheute unerreicht. Vnser Kleinhörer Nur noes eiaige Tage. J

e

w bestens geeignet für jeden Beruf, zur Benutzung in Kirche, bei Nach 11 Uhr freier Eintritt sgebiltn ä Theater usw. Keine Nebengeräusche, autstark, bei nherrlichem Trocadoeroteil. ungreguiierbar. Nicht 2u verwecsein mit Hörkapsel, Hörtrommel usw. Morgen Fröhlingsfest. hoch de

e e n Kaempf Co. bei uns preiswert zum Verkauf. frFabrik für Bandagen und chirurg. Instrumente. Große Steinste. 58, er m heitenvon 9—1 und 3-6 Vhr. Besuchen Sie diese Vorführung inRrem inieresse ung Feriangen Sie Kata ſog M. gratis. CID 8 Cehrüder Schouh, Halle 6 7

Unsere Akustik e T 77 auf h o im Martinsberg 2 umpgen e m nern t n rn n s Velſizscher Straße 12/13. Fernruf 21366 u.Rqliesto g. nhrende Sperialfabrix elehis. Hörapparate. Gegr. 390 i Jurüebgelehrt. r len emg v z

Kostenlose Vorführung u. Beratung durch unseren Berliner
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